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M 257. Halle, Mittwoch den 2. November
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Kopenhagen d. 31. Octbr. (Tel.) Wie „Flyvepoſten“ ver
nimmt, werden die pon den Civilcommiſſarien abgeſetzten Beamten aus
den Kaſſen der Herzogthümer penſionirt werden und ſeien dazu etwa
500,000 Thlr. erforderlich. Dänemark liefere die während der Blockade
aufgebrachten deutſchen Schiffe aus zahle aber keinen Erſatz für den
durch die SBlockade den deutſchen Kaufleuten zugefägten Schaden wie
deutſcherſeits Anfangs gefordert worden. Ein Schreiben des Finanz
miniſters an die Mitglieder des Reichsraths nennt den 5. November
als den Termin der bevorſtehenden Einberufung e

Kopenhagen, d. 31. Octbr. (Tel.) Die „Berlingske Tiden
de“ enthält den offenen Brief des Königs wodurch der Reichsrath auf
den 5. Novbr. c. einberufen wird. Wie es heißt wird der Reichs
ta bis Ende Januar künftigen Jahres vertagt werden.

Hamburg d. 31. October. Den Hamburger Nachrichten
wird aus Flensburg geſchrieben, daß auf den 3. December auch für
das Herzogthum Schleswig, gleichwie für Holſtein und Lauenburg, eine
Volkszählung angeördnet iſt, welche genau nach den innerhalb des Zoll
vereins vereinbarten Grundſätzen ausgeführt werden ſoll.

Der Friede mit Dänemark iſt Sonntag den 30. October
Nachmittags in Wien unterzeichnet worden. Was aus Kopenhagen
über die Grenzregulirung gemeldet wird, entſpricht der neulichen Mit
theilung eines Pariſer Blattes. Die Grenzlinie hat die Geſtalt eines
ſtümpfen Winkels erhalten an den beiden Meeren ſenkt ſie ſich zum
Vortheile Dänemarks, bis Weſter Wedſtedt und Heilsminde hinab,
während ſie in der Mitte nördlich bis Vamdrup an der Königsau
hinaufſteigt. Was innerhalb der Präliminarien daher Dänemark zu
geſtanden werden konnte, hat es erreicht, namentlich den Beſitz der
Halbinſel Skenderup, der ihm die Herrſchaft über den kleinen Beit
ſichert. In Betreff der Entſchädigung für die gekaperten deutſchen
Schiffe fällt der Umſtand auf, daß dafür den Herzogthümern eine
halbe Million an der ihnen bei Anrechnung der däniſchen Staatsſchuld
bewilligten Averſionalſumme geſtrichen werden ſoll hiernach würde
dieſe Entſchädigung nicht Dänemark, ſondern den Herzogthümern zur
Laſt fallen. Für die Ratiſikation iſt eine Friſt von 3 Wochen an
veraumt. Binnen dieſer Friſt iſt die Genehmigung des däniſchen
Reichsraths einzuholen, der zu dieſem Zwecke zum letzten Male auf
Grund der Novemberverfaſſung einberufen werden und wahrſcheinlich
ſchon am 5. November zuſammentreten wird. An der Zuſtimmung
des Reichsraths iſt wohl um ſo weniger zu zweifeln als erſt drei
Wochen nach vollzogener Ratiftkation die Räumung Jütlands erfolgen
ſoll. Die jütiſchen Mitglieder haben daher ein beſonderes Intereſſe
an der raſchen Beendigung der letzten Formalitäten und das däniſche
Miniſterium hat ſich bereits mit ihnen in vertrauliche Verbindung ge
ſetzt, um in dieſem Sinne auf ſie zu wirken Nach dem Verlaufe
der letzten Adreßdebatte im Reichstage iſt mit Sicherheit anzunehmen,
daß in dem faſt aus denſelben Elementen beſtehenden Reichsrath zwar
noch eine lebhafte Diskuſſton ſtattfinden, man ſich aber ſchließlich mit
Reſignation in das Unvermeidliche fügen wird

Das Halleſche Volksblatt für Stadt und Land das bekannte
unter Profeſſor Leo's Auſpicien ſtehende Organ der Kreuzzeitungspartei
giebt in ſeinem „Geſchichtlichen Monatsbericht““ in Nr. 82, nachdem
über die Perſönlichkeit des Herzogs Friedrich von Auguſtenburg in der
wegwerfendſten Weiſe geredet worden iſt, unter anderm folgende Be
trachtungen zum Beſten
x S iſt dabei noch zu erwähnen daß ein Hr. v. Warnſtedt eine von ihm verfaßte
Schrift zu Gunſten des Erbprinzen von Auguſtenburg ſämmtlichen deutſchen Juriſten
fakultäten vorgelegt hat und daß deren 28 ſich damit einverſtanden erklärt haben, theils
wohl aus dem bekannten Profeſſorenliberalismus theils auch, wie die münchener hi
ſtoriſch politiſchen Blätter ſehr treffend ſagen um durch raſche Zuſtimmung dex Folter

zu entgehen, ein ſo konfuſes Mackwerk zu leſen. Die deutſche Profeſſorenweisheit
auf volitiſchem Gebiete iſt indeſſen in ſo übeln Ruf gerathen daß die Erklärung der
28 Fakultäten kaum mehr zu bedeuten hat als die Erklärung von ebenſo viel Aktien
geſellſchaften. Was über die ſchleswig holſteiniſche Sache vom Bunde bin und her
geſprochen iſt gleichfalls nicht der Rede werth, ebenſo was der ſächſiſche Miniſter v.
Beuſt, ein Mann der früher für konſervativ galt, der aber, ſeitdem er ſich dazu
hergegeben auf einem Turnerfeſte vermittelnde Reden zu halten immer tiefer geſun
ken iſt auf der Londoner Conferenz und bei dem Kaiſer Napoleon ausgerichtet; hat
er es doch erreicht, ſich bei dem Empereur ebenſo beliebt zu machen wie bei der deut
ſchen Demokratie.

Es wird nun noch in gleichem Sinne von den Bundescommiſſa
ren und den Bundestruppen geredet, die nichts mehr in Holſtein zu
thun haben und einfach hinauszuwerfen ſind, und endlich mit dem glän
zenden Schluß geendet: „Vielleicht iſt der Tag nicht fern wo mancher
eifrig Meerumſchlungene der guten alten Zeit gedenkt Das nennt
man „preußiſch-konſervativ.“

Berlin. d. 31 Sctbr. Se. Majeſtät der König iſt geſtern
Mittag I Uhr in Begleitung der Prinzen Karl und Albrecht von
Blankenburg per Extrazug hier eingetroffen und beim Eintreffen auf
dem Potsdamer Bahnhofe vom Miniſterpräſtdenten von Bismarck
empfangen worden.

Fürſt Gortſchakoff wird heute Abend in Folge einer Depeſche
nach Petersburg zurückreiſen. Der morgen hier eintreffende Großfürſt
Konſtantin wird an der HubertusJagd Theil nehmen.

Der Oberpräſident von Pommern veröffentlicht ein Dankſchreiben
des Kronprinzen für die ihm an ſeinem Geburtstage überreichte
Summe von 20,000 Thalern als Beitrag der Provinz Pommern zur
Kronprinzſtiftung.

Der Abgeordnete für Berlin Dr. Johann Jacoby in Königs
berg, hat bei Wigand in Leipzig eine Broſchüre erſcheinen laſſen beti
telt: „Ein Urtheil des Berliner Kammergerichts welche gegen die
Gründe des Spruches, der Jacoby wegen der am 12. November v. J.
gehaltenen Rede zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt hat, ge
richtet iſt.

Vorgeſtern wurde in der bekannten Landpartie Angelegenheit des
Berliner Arbeitervereins, die dieſer am 2. Auguſt 1863 nach Potsdam
gemacht hatte, gegen den Abgeordneten Schulze Delitzſch und ge
gen den frühern Vorſitzenden des Vereins, Dittmann, vor dem
Kammergericht unter dem Vorſitze des Kammergerichtsrath Hoppe ver
handelt. Die Staatsanwaltſchaft war durch den Staatsanwalt Drenck
mann vertreten. Von den Angeklagten war nur Hr. Dittmann erſchie
nen der ſich ſelber vertheidigte. Nach dreiviertelſtündiger Berathung
gab der Gerichtshof ſein Urtheil dahin ab, daß dem Antrage des Staats
Anwalts, das erſte freiſprechende Urtheil abzuändern keine Folge zu
geben fei, weil, wenn auch dem erſten Urtheile entgegen angenommen
werden müſſe daß dieſe Luſtpartie als eine Verſammlung anzuſehen
ſei, der Angeklagte Dittmann doch nicht als Leiter oder Ordner derſel
ben im Sinne der 99. 17 und 12 des Geſetzes vom 11. März 1850
anzuſehen ſei. Eben ſo wenig könnten die von den Angeklagten Schulze

und Dittmann bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Anſprachen als über
das Maaß der geſelligen Unterhaltung hinaus gehend erachtet werden.
Deshalb müſſe es bei der Freiſprechung bewenden und ſeien die Koſten
der Jnſtanz niederzuſchlagen.

Jn einem Erkenntniſſe des Obertribunals in Betreff der Freizügig
keit ehemaliger Reichsunmittelbaren und Standesherren wird ausge
ſptochen, wie der Unterſchied zwiſchen der Freizügigkeit der ehemaligen
Reichs unmittelbaren und der Freizügigkeit anderer Angehöriger der
deutſchen Bundesſtaaten darin beſtehe, daß letztere nur in einem ſo
chen Bundesſtaate, der ſie aufzunehmen bereit ſei, erſtere auch in an
deren Bundesſtaaten ſich niederlaſſen können, weil ſie ein Recht haben,
darin Aufnahme zu finden. Der Verluſt der Rechte und Pflichten
der Unterthanenſchaft ſei aber im Bundes wie im preußiſchen Rechte



für Alle gleich und hiefür mit den vormals Reichs unmittelbaren durch
aus keine Ausnahme gemacht. Anlaß zu dieſem Erkenntniſſe, welches
das eines rheiniſchen Aſſiſenhofes vernichtete, gab die Berufung des
Grafen Jul. v. Sch.Th. zum Geſchworenen Und des Letzteren Aus
bleiben. Derſelbe glaubte nämlich der Aufforderung keine Folge geben
zu brauchen, ward dann zu 133 Thlr. 10 Sgr. Strafe verurtheilt,
führte aber auf weitere Berufung eine Aufhebung der Strafe herbei.
Das in Folge dieſer Aufhebung ergangene Erkenntniß ward durch Wei
ſung des Juſtizminiſters an das Ober Tribunal gebracht.

Der definitive Rücktritt des Grafen Rechberg vom Miniſterium
des Auswärtigen in Wien hat, nach der Haltung der miniſteriellen
Blätter zu urtheilen, in den Regierungskreiſen hier eine gewiſſe Be
ſtürzung erregt. Rührend war es in der That zu ſehen, wie hier dem
Grafen Rechberg durch die miniſterielle Provinzial Correſpondenz eine
Stütze geboten wurde, indem ſie Conceſſtonen an Oeſterreich in der
Zollfrage in Ausſicht ſtellte. Die „Provinzial-Correſpondenz“ war da
bei naiv genug, den Grund offen auszuſprechen daß man nur damit
dem Grafen Rechberg in ſeiner Bedrängniß gefällig ſein wolle. Zum
Glück für unſere Zollvereins politik iſt dieſe Conceſſion wohl jetzt über
flüſſig geworden nachdem Graf Rechberg ſchon gefallen iſt. Jmmwer
bleibt aber dies bloße Anerbieten ſchon ein Zeichen jener gefährlichen
Politik, welche bleibende große Staatsintereſſen in der Handelspolitik
für ſchnell vorübergehende, rein diplomatiſche Vortheile in der ſ. g. gro
ßen Politik zu opfern bereit iſt.

Der Aufenthalt des Herrn v. Bismarck in Paris, ſein häufiger
Verkehr in der kurzen Zeit mit dem dortigen Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten und der Aufenthalt des Fürſten Gortſchakoff hier, der
ſeinerſeits hier lange Conferenzen mit dem franzöſiſchen Geſandten hat,
erneuern die Gerüchte von einer franzöſiſch ruſſiſch preußiſchen Allianz
und geben ihr ſogar eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit. Unterſtützt wird
dieſe Nachricht noch durch die von allen Seiten beſtätigte Thatſache,
daß der Erzherzog Leopold von hier ſehr unbefriedigt abgereiſt iſt, und
daß ſeine Mittheilungen über hieſige Verhältniſſe dem ſchon wankenden
Grafen Rechberg in Wien den Gnadenſtoß gegeben haben.

Die in Stettin erſcheinende „Oderztg.“ ſchreibt: Eine Notiz der
„Br. Ztg. welche ſchon in einige andere Blätter überging, theilt mit,
daß gegen den früheren Verleger und Redacteur dieſer Zeitung vom
Obertribunal auf Conceſſtonsentziehung erkannt ſei. Wir wiſſen nicht,
ob dieſe Angabe begründet iſt ſollte es ſich aber ſo verhalten, ſo würde
dadurch nichts im Erſcheinen des Blattes und der Richtung, welche es
bisher verfolgte, geändert werden. Die „Oderztg.“ iſt bereits in den
Verlag des Hrn. J. C. Lebeling übergegangen. Wir bitten jede Re
daction welche die Notiz der „Bresl. Ztg.“ abdruckte, um Aufnahme
dieſer Erklärung in die Spalten ihres Blattes.

Polenprozeß. Jn ver Sitzung vom 29. October wurde gegen
Graf Chotomski, v. Koronowicz und Julius Reichſtein ver
handelt. Letzterer nimmt die von ihm bei ſeiner Verhaftung gemachten
Angaben zurück, weil er von der Polizei in Königsberg durch Oro
hungen in denſelben gezwungen worden ſei. Der dieſerhalb als Zeuge
vernommene Polizei Inſpektor Ja gielski aus Königsberg erklärt da
gegen, Reichſtein habe feine Ausſagen freiwillig gemacht. R.A. El
ven fragt den Zeugen, od er zu dem Angeklagten geäußert: Jch werde
Sie Murgwieff überſchicken; unter dem Galgen werden Sie ſchon
Geſtändniſſe ablegen. Zeuge (verlegen): Jch kann mir dies nicht vor
ſtellen. R.A. Elven: Jch wünſche eine beſtimmte Antwort. Zeu
ge (noch verlegener): Jch erinnere mich nicht. Es iſt wohl möglich.
RA. Elven: Ob der Zeuge geſagt habe er wolle den Angeklagten
in Ketten ſchmieden? Zeuge: Jch weiß das nicht; ich entſinne mich

deſſen nicht. unJn Roſenberg (in Oberſchleſien) iſt, wie die „Z. f. J.“ mit
theilt, Herr L. Weigert, Mitglied des Magiſtrats zu Roſenberg
OS., zum Mitgliede der ſtädtiſchen Schul Deputation gewählt worden.
Die königl. Regierung zu Oppeln hat jedoch deſſen Beſtätigung, weil
er Jude iſt, verſagt. Hierauf wurde dieſer allgemein beliebte und ge
achtete Mann wieder gewählt, und der Magiſtrat ſowohl wie auch der
Erzprieſter und der evangeliſche Geiſtliche haben bei der königl. Regie
rung auf die humanſte Weiſe die Beſtätigung des Herrn L. Weigert
befürwortet, welche nunmehr auch von dieſer Behörde erfolgt iſt.

Eiſenach, d. 30. October. Seit geſtern befindet ſich in hieſiger
Stadt der Ausſchuß des Nationalvereins, um für die General
verſammlung Berichte, Rechnungsablagen und Anträge vorzubereiten
Hierzu geſellte ſich heute die ſogenannte Verſammlung ſüddeutſcher
Demokraten (unter Führung des Profeſſors Eckart aus Karlsruhe)
im Thüringer Hofe, um eine Verſtändigung über die Karlsruher An
träge herbeizuführen, welche auf Einberufung eines Deutſchen Parla
ments unter Vertagung aller brennenden Fragen, Durchführung der
Grundrechte, Verallgemeinerung der Wehrpflicht und Verpflichtung der
Nationalvereinsmitglieder, in der Geſetzgebung und Verwaltung des
Einzellandes die Jdeen des Fortſchritts thatkräftig zu vertreten, ab
zielen. Die Sitzung darüber dauerte vom Morgen bis zum Abend
und man hatte ſich darin verabredet, über die eigentlichen Verhand
lungen nichts in die Oeffentlichkeit dringen zu laſſen. Trotz dem er
fahren wir, daß die Karlsruher Anträge in ihrer Geſammtheit abge
lehnt wurden und man mit Hinzufügung des letzten Theiles derſelben,
welcher von der Wehrpflicht c. handelt, zu dem Antrage des Aus
ſchuſſes in der Deutſchen Frage, dieſen zu unterſtützen ſich entſchloß.
Wie wir vernehmen, wird die Karlsruher Partei über die Beſtimmung
des Trägers der Centralgewalt ein conſtituirendes Parlament bean
tragen. Die in der „Erholung“ ſtattfindende abendliche Vorver
ſammlung war ziemlich zahlreich beſucht und wir vemerktin von be
kannten Perſönlichkeiten Duncker, SchulzeOelitzſch, Cetto aus Trier,
Metz, Bennigſen, Miquel, Struve, Lüning, Brater c.

Gotha.
Staatsdienſt ganz verläßt,
wird der Oberſtaatsanwalt v. Holtzendorff hierſelbſt,
preußiſchen Staatsdienſt
als der künftige Miniſterialvorſtand für
Hr. v. Holtzendorff war vor ſeinem Eintritt in den Dienſt des Her

Da Geheimer Staatsrath Francke den koburgiſchen
um dauernd nach Kiel überzuſiedeln, ſo

ein aus dem
in den gothaiſchen übergetretener Beamter,

das Herzogthum bezeichnet

zogs Staatsanwaltsgehülfe beim Stadtgericht
Sohn des Herrn v. Holtzendorff Vietmannsdorf.

Baiern. Die Ernennung des Herrn von der Pfordten zum
Premierminiſter iſt erfolgt. Herr v. d. Pfordten ſoll aber erſt Mitte
November in das Amt treten. Allgemein betrachtet man in Baiern
dieſe Ernennung als den Anfang einer reactionären Periode und ſieht
beſonders eine Reaction gegen die fremden Profeſſoren, die unter Ko-
nig Max nach Baiern gezogen ſind voraus. Herr v. d. Pfordten iſt
ſogar ſelbſt als fremder und zwar liberaler Profeſſor nach Baiern be
rufen, das hindert ihn aber natürlich als großen Staatsmann nicht,
der excluſiv baieriſchen Partei, die mit der ultramontanen eng verbun
den iſt jetzt die Hand zu bieten.

Heſterreich. Das „Vaterland“ bringt eine Skizze des Bud
gets für 1865, wie der Finanzminiſter daſſelbe dem Reichsrath vor
legen wird. Die Gegenüberſtellung zeigt bei einer Geſammtausgabe
von 549842831 Fl. und einer Geſammteinnahme von 518,461 80
Fl. ein Defizit von 31 380 989 Fl. Dieſes Defizit ſoll nach der Vor
lage des Finanzminiſters durch die erwartete Rückerſtattung der Koſten
im ſchleswig- holſteiniſchen Feldzuge, und was dann noch fehlt, durch
eine Anleihe gedeckt werden, ſo daß alſo etwa 20 Millionen Gulden
mittelſt Anleihe aufzubringen wären. Nach den Ziffern an welche die
Oeſterreicher ſchon gewohnt ſind wäre ein Defizit von 31.3 Millionen
Gulden ziemlich mäßig. Jndeſſen iſt die Ziffer illuſoriſch. Jn den
Einnahmen der minigeriellen Budgetvorlage ſind nämlich außer 10
Millionen Gulden Erlös für bisher noch nicht begebene Obligationen
Silberanlehens von 1859 auch noch 33 806 270 Fl. als Eingang aus
veräußertem Staatseigenthum enthalten. Rechnet man dieſe Poſten
hinzu
75,187,259 Fl.

Offiziöſe wiener Correſpondenzen bringen Näheres über die nach
Paris abgeſandte öſterreichiſche Note vom 12. October in Sachen
der September Conventioa. Die Note klingt im Ganzen ſehr zahm.
Die Schmeicheleien für Frankreich ſind ziemlich dick aufgetragen. Die
Note wahrt am Schluſſe dem Papſte das Recht bei irgend welcher
künftigen Bedrohung den Schutz der katholiſchen Mächte anzurufen, ſo
wie den katholiſchen Mächten das Recht, „innerhalb der Grenzen der
politiſchen Convenienz und Opportunität“ ihm dieſen Schutz zu gewäh
ren. Aus dem Diplomatiſchen ins Deutſche überſetzt heißt dieſe
Phraſe: Wir müſſen gute Miene zum böſen Spiele machen.

Jtalien.
Die „Opinione“ vom 28. Oct. berichtet: „Die Oppoſition iſt in

den Bureaux getheilter Anſicht, und man könnte ſie in ſechs Sectio
nen theilen. Die erſte verwirft die Convention und die Verlegung der
Hauptſtadt die zweite nimmt die Convention an, weiſt aber die Ver
legung der Hauptſtadt zurück; die dritte weiſt die Convention zurück
weil ſie überhaupt mit Frankreich nicht unterhandeln will, nimmt aber

Die Verlegung an, die ſie zur Conſolidirung des Staates als noth
wendig anſieht; die vierte würde die Convention annehmen wenn
man in einem Amendement die Verlegung der Hauptſtadt als proviſo
riſch erklärte; die fünfte möchte einen Unterſchied zwiſchen Hauptſtadt
und Regierungsſitz machen: Rom ſoll Hauptſtadt, Florenz proviſori
ſcher Regierungsſitz werden die ſechſte endlich (eine verſchwindend
kleine Zahl) möchte ſtatt Florenz Neapel haben die meiſten neapoli
taniſchen Deputirten ſind dagegen aufgetreten. Die Majorität hat ſich
in den Bureaux bis jetzt gar nicht oder ſehr wenig ausgeſprochen ſie
iſt für die Convention und die Verlegung der Hauptſtadt in der von
dem Miniſterium beantragten Weiſe.“

Jn Rom verläßt man ſich darauf, daß der Kaiſer Napoleon es
nicht wagen werde die Convention auszuführen oder, wie die Formel
lautet: „Kaiſer Napoleon ſchützt ſich ſelber, indem er den Papſt im
Vatican ſicher ſtellt. An dieſem Troſte, ſchreibt man der „Augsb.
Allg. Ztg.“, richtet der Clerus ſich empor, und der „Voſſ. Ztg.“ wird
aus Rom berichtet: „Die Errichtung von neuen Werbedepots im Aus
lande, das kleine päpſtliche Heer neu und kräftig zu organiſtren, iſt
ſiſtirt, da Lamoricière ſelber damit zu warten hierher rieth. Inzwiſchen
erinnert eine liberale Broſchüre den Papſt an eine merkwürdige Aeu
ßerung ſeines Vorgängers Gregor's XVI., indem ſie ihm die endiſche
Reſignation auf die zeitliche Herrſchaft der Kirche als das einzige Ret
tungsmittel der geiſtlichen Autonomie anempfiehlt. Jm Jahre 1839
ſtellte der Conſul Green der Vereinigten Staaten von Nordamerica
Mad. Grymes aus New Orleans, katholiſcher Confeſſion, dem Papſte
Gregor VI. vor. Dieſer ſagte im Laufe der Unterhaltung mit ihr,
die ihr Geſchlecht von den Jncas herleitete: in niun altro luogo m
sento tanto di esser Papa quanto negli Stati Uniti di America (ich
fühle mich nirgends ſo ſehr als Papſt, wie in den nordamericaniſchen
Freiſtaaten), alſo im freieſten Lande der Erde und voll religiöſer Sec
ten Laut römiſchen Briefen des „Memorial Diplomatique“, deren
auch die „France“ gedenkt, hätte die päpſtliche Regierung dem Cabi
nette der Tuilerieen bereits die Antwort auf deſſen Mittheilung über
den September Vertrag zugehen laſſen. Dieſe Antwort ſoll jedoch eine
bloße Empfangs Beſcheinigung ſein indem die römiſche Curie hinzu
fügt, ſie wolle ſich nach dem Votum des italieniſchen Parlaments we

gen Verlegung der Hauptſtadt und je nach Umſtänden vielleicht auch
bis zu den aus dem Vertrage folgenden Hanblungen der italieniſchen
Regierung ihr Urtheil über die Convention aufſchieben. Die „IJnde
pendance Belge““ will wiſſen, das ruhige Zuwarten von Seiten der rö

zu Berlin er iſt ein

ſo berechnet ſich das Defizit für 1865 in Wahrheit auf
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deſſen die Verfaſſung des neuen Staats beſchloſſen war.

niſchen Curie ſei ſo feſt beſchloſſen daß ſogar Mſgr. de Merode ſei
nen Poſten als römiſcher Waffen Miniſter aufgeben werde, ſo daß die
Convention zum Gegentheil von dem führen werde, was ſie wolle
alſo keine Werbung einer päpſtlichen Armee, ſondern ein vollſtändiges
Aufgeben des eigenen Waffenwerkes. Was aber auch die Zukunft
bringen mag, ſo empfindet Jtalien doch bereits den erſten Segen der
neuen Lage die Armee-Reducrion findet ſtatt die Beurlaubungen und
Verabſchiedungen haben begonnen und der Kriegs Miniſter in Turin
hat auch die Auflöſung der Hepols angeordnet. Dies iſt wohl auch
der ſicherſte Beweis, daß Lamarmorg von dem friauler Putſch keine
ernſtlichen Verwicklungen fürchtet. Die Actionspartei hat in Faenza
eine Volksverſammlung gehalten um über die September Convention
Beſchlüſſe zu faſſen. Jn Florenz wird gehandelt, als ſei es bereits
Hauptſtadt, und ſchon werden die Paläſte und Klöſter, in welche die
DHienſtzweige der Verwaltung verlegt werden ſollen, ausgeſucht und

bezeichnet. 8Frankreich.
Paris d. 30. Octbr. Die Zuſammenkunft der Kaiſer in Nizza

wird auch heute noch als im Ganzen befriedigend bezeichnet. Den
Weltfrieden Gefährdendes wird ſie nun allerdings nicht gehabt haben,
indeſſen iſt es doch aufgefallen, daß der Kaiſer von Nizza am Sonn
abende allein nach Toulon ging und dort ſofort die Flottenrevue ab
hielt, das Arſenal beſuchte und am anderen Morgen nach Lyon weiter
fuhr, während der Ezaar am Sonntag früh erſt Nizza verließ und
Mittags durch Toulon kam, um der Einladung des Königs von Preu
ßen zur St. Hubertusjagd zu folgen, während franzöſiſche Berichte die
Erwartung ausſprachen, der Czaar werde nach Compiegne zur Jagd
kommen. Aufgefallen iſt es auch, daß der König der Belgier plötzlich
langſamer reiſte Und in Marſeille den Kaiſer Napoleon erwartete. Der
Kaiſer verfügte ſich bei ſeiner Ankunft in Marſeille ſofort ins Hotel
du Louvre, wo der König der Belgier eingekehrt war. Louis Napo
leon erfreute ſich auf ſeiner ganzen Reiſe einer ungewöhnlichen herzli
chen Theilnahme bei den Bevölkerungen des ſüdöſtlichen Frankreichs,
und dieſes Zeichen der Zeit wird nicht verfehlen, ihn in ſeiner italieni
ſchen Politik zu beſtärken.

Der „Moniteur“ theilt aus Algerien mit: „Der General-Gouver

vom 21. Octbr. erhalten, worin dieſer anzeigt, daß er in ſeinem Lager
die Unterwerfungs Erklärung nachſtehender Stämme des Kreiſes Boghar
entgegengenommen habe, nämlich der BuAich, Zinaſſig, Mauchael
Gurt, Abdalia, MundaUledAiſſa, Sught und eines Theiles des Rha
man. General Juſſuff fügt hinzu, daß er gegen den in El Aueta ſte
henden Marabut Si. Mohammed ziehe. Oberſt Lacroix vom 3. Re
giment der eingeborenen Tiralleure ſchreibt unterm 24., daß er am 25.
mit ſeinem Proviantzug in Laghuat erſcheinen und ſich dem General
Juſſuff zur Verfügung ſtellen werde. Jm Kwiſe Bu- Saada herrſcht
eine unverkennbar unterwürfige Stimmung und ſcheint ſich über alle
UledNayl ausdehnen zu wollen. Die mit dem algeriſchen Corps com
binirte Bewegung der Colonne Lacroix hat ausgezeichnete Wirkung her
vorgebracht. Es war dadurch dem General Juſſuff gelungen, am 7.
Octbr. zu AinMalakow einen Theil der aufſtändiſchen Bevölkerung zu
erreichen. Auch hat dieſe Bewegung ungemein zur Pacifikation der
Provinz Conſtantine beigetragen. So wie die Generale Juſſuff und
Deligny ihre Operationen gemeinſchaftlich werden übernehmen können,
darf man hoffen daß im Süden der Provinzen Oran und Algier ernſt
liche Erfolge erzielt werden. General Jolivet, der gegen Ras el Ma
marſchirt, wo SiLala ſein Lager aufgeſchlagen hatte, beſtand am 11
Oetbr. ein glänzendes Gefecht mit zahlreichen Haufen von Jnfanterie
und Reitern, in deren Mitte die Fahne des Marabut wehte. Man
ſchätzt den Verluſt des Feindes auf mehr als 200 Todte und Verwun
dete, während die Franzoſen nur einen Todten und ſieben Verwundete
hatten. Der Marabut hat ſich nach Beguira zurtickgezogen. Das 10.
JägerBataillon, das Feldbataillon des 17. Linien Regiments und die
5. Spahisſchwadron haben ſich ausgezeichnet gehalten. Oberſt Colomb
wird, weil er beſonders viel zum Erfolg des Tages beigetragen, von
General Jolivet beſonders genannt.

Griechenland.
Athen, d. 20. Oct. Jn der geſtrigen Sitzung der National

verſammlung wurde folgende (bereits telegraphiſch erwähnte) Kö
nigliche Botſchaft verleſen

Georg J., König der Griechen, an die zweite Nationalverſammlung der Griechen.
Dringend gerufen durch Griechenland bin ich ſeiner Stimme in der Ueberzeugung ge
folgt, daß es von ſeiner Seite ſeine Verpflichtungen gegen mich erfüllen werde. Jch
abe Dänemark vor einem Jahre verlaſſen bevor noch die Verbindung der Joniſchen

Inſeln, welche als Bedingung der Annahme der griechiſchen Krone von mir einge
gangen war, mit dem Königreiche Griechenland ſtattgefunden hatte und bevor in Folge

de In einigen Tagen wird einJahr ſeit meiner Ankunft verſtoſſen ſein. Niemand, gedenke ich wird die Geduld
verkennen mit welcher ich die anormale Lage ertragen habe die ein Königthum ge
ſenüber einer Verſammlung hat, die zu gleicher Zeit als konſtitutrende und als legis
lative fungirt. Endlich iſt ſeit langer Zeit die Vereinigung der Joniſchen Jnſeln mit
dem übrigen Griechenland erfolgt. Seit zwei Monaten hat die Gegenwart der Re
zräſentanten dieſes Landestheiles in dem Schooße der Nattonalverſammlung dieſer alle
Gelegenheit gegeben um die Verfaſſung auf der Grundlage des ſeit einem Jahre re
digirten Entwurfs feſtzuſtellen. Indeſſen giebt mir das was bis jetzt in der Natio
malverſammlung geſchehen iſt, die Ueberzeugung, daß ihre Arbeiten ſich noch ſehr lange
hinziehen können. Die Verlängerung dieſer Lage, welche jede Bemühung der Regie
pung neutralifirt und fede Verwaltungethätigkeit hemmt beraubt die Nation nicht nur
inbeſtreitbar koſtbarer Vortheile, ſondern muß ohne Zweifel auch Uebelſtände hervor
en deren Beſeitigung ſpäter ſchwer ſein wird. Die Ungeduld, mit welcher das
olt dieſen irregulatren Zuſtand erträgt, iſt mir bekannt. Es legt mir daher ebenſo

pohl die Pflicht gegen das helleniſche Volk als gegen die Intereſſen welche gerade
er die Garantie der Verfaſſung geſtellt werden ſollen die Nothwendigkeit auf, die
eendigung dieſes Zuſtandes zu fordern. Zu dieſem Zweck habe ich meine Miniſter
tauftragt, der Nattonalverſammlung den
Kheiles der Verfaſſung vorzulegen, nd ihr zu erklären, daß ich den bis heute bereits

neur von Algerien hat von General Juſſuff eine Oepeſche von UedMzi,

hier angefügten Entwurf des noch übrigen

a

e

votirten Theil bereit bin anzunehmen und zu unterzeichnen und ebenſo den, welcher
nach dem vorliegenden Entwurf, deſſen Beſtimmungen ſich durchaus den durch die Na
tionalverſammlung bis jetzt kundgegebenen Anſichten anſchließen votirt werden wird.
Ich erſuche die Nationalverſammlung, ihr Votum über dieſen Entwurf binnen 10 Ta
gen abzugeben. Meine Miniſter werden ihr auch im Laufe von 10 Tagen einen Ge
ſetzentwurf, betteffend die Wahl der Deputirten unterbreiten. Jch bitte die Ver
ſammlung, denſelben zu berathen und über ihn im Laufe dieſes Monats abzuſtimmen.
Sollte die Nationalverſammlung dieſe Arbeiten nicht in der angegebenen Friſt beendi
gen ſo behalte ich mir die volle Freiheit meiner demnächſtigen Entſchließung vor,
welche nur eine ſolche ſein kann wie meine getäuſchten Hoffnungen ſie eingeben und
mache fie verantwortlich für alle daraus hervorgehenden Folgen.

Telegraphiſche Depeſchen
Eiſenach, d. 31. October. Ein Antrag der karlsruher Demo

kraten Verſammlung iſt im Ausſchuſſe des National Vereins in der
Minorität geblieben. Dagegen wird der Antrag des Ausſchuſſes be
fürwortet, welcher dahin geht, an der Reichsverfaſſung feſtzuhalten und
die Beſtimmung des Trägers der Centralgewalt dem Parlamente zu
überlaſſen. So lange die jetzige Richtung der Regierungen der Ein
zelſtaaten, namentlich Preußens, fortdauere, ſei die Durchführung der
Reichsverfaſſung unmöglich.

Wien, d. 30. Sctober. Graf Rechberg hat eine Erholungsreiſe
angetreten er wird bis zur Eröffnung der Seſſion des Herrenhauſes
zurückgekehrt ſein.

Lyon, d. 31. October.
Paris zurückbegeben.

London, d. 31. Ockober. Aus Shanghai vom 21. v. Mts.
wird gemelset? Die Flotte der alliirten Mächte hat die Einfahrt in
die Straße von Simonoſaki erzwungen. Jhre Verluſte waren nur
unbedeutend. Die Japaneſen leiſteten zwar entſchloſſenen Widerſtand
baten jedoch demnächſt um Frieden. Sie ſollen eingewilligt haben,
die gedachte Meerenge der Schifffahrt zu eröffnen. In Calcutta hat
ein gewaltiger Sturm der Schifffahrt ungeheuren Schaden zugefügt.

Der Kaiſer hat ſich heute Mittag nach

Vermiſchtes.
Aus Deutz, d. 28. Oct., erhält das „B. Fr. Bl.“ folgende

Zuſchrift: „Der Kron prinz wollte ſich heute Morgen, die Frau
Kronprinzeſſin am Arm zu Fuß ohne jede Begleitung über die feſte
Brücke nach Köln begeben. Kaum hatten Höchſtdieſelben die Barriere
paſſirt, s ſie von dem Brückenaufſeher zurückgerufen und um Erle
gung von 2 Pfennigen Brückengeld erſucht wurden und zwar nur für
die Dame, da der Herr Offizier frei ſei. Se. kgl. Hoheit erlegte mit
ſichtbarem Vergnügen die 2 Pfennige Brückengeld und begab ſich das
hohe Paar darauf in der heiterſten Stimmung über die Brücke nach
Cöln. Der Aufſeher hat erſt ſpäter erfahren, wen er an ſein Schalter
zurückgerufen hat.“

Jn Belgien wo man mit Aufmerkſamkeit und Intereſſe die
Erfolge der deutſchen Volksbanken verfolgte, hat man jetzt die Grün
dung derſelben nach dem SchulzeOelitzſch' ſchen Syſteme beſchloſſen, und
in einigen Städten damit begonnen.

Der „Schleſ. Ztg.“ wird in Bezug auf den Glogauer Vor
gang von dort unterm 28. Octbr. geſchrieben „Die ganze traurige
Angelegenheit dürfte noch einmal vor den Augen des Publikums auf
gerollt werden, weil die hiefige Staatsanwaltſchaft wegen mehrerer im
„Niederſchleſ. Anz.“ enthaltenen, den Fall betreffenden Artikel gegen
die Redaction deſſelben die Unterſuchung beantragt und dieſe im Ter

min zur verantworlichen Vernehmung erklärt hat, den Beweis der
Wahrheit antreten zu wollen.“

Köln. Zur raſcheren Vollendung des Kölner Domes, ins
beſondere zum Ausbau der Thürme, iſt dem Central-Dombauvereine
zu Köln die allerhöchſte Genehmigung zu einer Prämiencollecte ver
ſuchsweiſe für einmal ertheilt worden, in deren Ausführung Hr. Adolf
Geſtewitz in Düſſeldorf mit dem Debit der Looſe beauftragt iſt. Die
Dombaulotterie bietet einen Hauptgewinn von 100,000 Thlrn., einen
Gewinn von 10,000 Thlrn., einen Gewinn von 5000 Thlrn., fünf
Gewinne von je 1000 Thlrn. Geld und eine Anzahl gediegener Werke
lebender Deutſcher Künſtler, im Geſammtwerthe von 30,000 Thlrn.,
welche der Verein bis zum vollen Betrage der vorſtehenden Summe
erwirbt und wovon jedes einzelne einen beſondern Gewinn darſtellt.
Die Ziehung findet am 15. December d. J. ſtatt. Der Vertrieb der
Looſe hat bereits begonnen.

Lotterte.
Bei der am 31. Octbr. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 130. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 85,792. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlr. auf 79,729. 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 47,200 und
87,492. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 67,906 und 74,457.

50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3552. 3731. 5360. 8752. 9891.
10,512. 10,869. 17,182. 17,285. 18,087. 18,217. 25, 446. 26,802. 27,495.
36,062. 37,227. 37,952. 38,394. 40,140. 41,334. 42,407. 42,457. 43,076.
45,9027. 45,563. 45,851. 49,111. 50,381. 51,249. 54,449. 54,629. 54,664.
57,770. 58,736, 59,296. 59,609. 63,699. 64,261. 64,934. 68,519. 71,121.
86,724. 88,779. 93,765 und 94,873.

46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
18,606. 18,696. 19,807. 20,881. 23,050.
29/692. 30/949. 30,993. 39,837. 40,695.
47,653. 48,346. 49,841. 52,456. 52,551.
62,013. 62,108. 63,424. 63,672. 66,937.
und 86,966.

79 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 603.
7834. 9094. 11,896. 13,011. 13,760. 14,521.
19,538. 20,350. 21,657. 27,030. 27,850. 28,852.
31,380. 32,239. 33,723. 36,301. 37,647. 38,111.
43,145. 43,433. 44,310. 46,040. 47,174. 48,303.
53,742. 56,738. 56,862. 57,078. 57,387. 58,537.
67,605. 68,984. 70,825. 71,001. 71,220. 75,632.
82,817. 83,757. 84,564. 84,608. 84,613. 84,812.
90,053 und 92,414.

10,133.
30,645
43,764.
56,152
80,599

1813. 4270. 11,505.
23,255. 23,894. 23,934.
42,558. 43,113. 48,138. 43/536.
53,177. 55,017. 55,426. 59,767. 60960
72,245. 82,474. 85,030. 85,370. 86, o

12,421. 15,244.
26,301.

2826. 3854. 4538. 6152. 7073. 7139.
15,994. 16,042. 17,652. 18, 729
28,894. 29,752. 30,631. 30,960
38,514. 42,379. 42/831. 4282
48,493. 49,371. 51,512. 52 104
62,268. 63,157. 63, 376. 66/491.
76,189. 76,432. 78,561. 78,995.
85,569. 85,915. 86,852. 89668.



Bekanntmachungen.
(M. 2.) (Fortſetzung.) Jn der ſchleimigen Lungenſchwindſucht hat ſich der L.

W. Egers ſche Fenchelhonig-Extract als ein außerordentliches Heilmittel erwieſen. Derſelbe beſei
tigt den Huſten und vermindert den SchleimAuswurf immer mehr, wodurch er, abgeſehen von
ſeiner beſonderen Nahrhaftigkeit, ſchon ſehr günſtig auf die Ernährung einwirkt. Denn mit dem
Aufhören der Bruſtbeſchwerden der Verminderung des Schleimauswurfes und des Huſtens neh

men die Kräfte des Kranken zu, der Schlaf ſtärkt ihn der Appetit beſſert ſich und bei einer
richtigen diätetiſchen Lebensweiſe iſt die Erholung gewöhnlich eine überraſchende. Der Einfluß,
den der L. W. Egers'ſche FenchelHonigExtract auf die Ernährung ausübt, iſt ein ſo bedeutender,
daß Bruſtkranke nach deſſen längerem Gebrauch auffallend an Körperfülle zunghmen. Ferner iſt der
Umſtand ein nicht hoch genug anzurechnender, daß dieſes Mittel, indem es den Kitzel reſp. Hu

ſtenreiz beſeitigt, zugleich damit die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit aufhebt und ſchon da
Durch ungemein viel zur Stärkung des Patienten beiträgt. Da ferner der im L. W. Egers' ſchen
Fenchel- Honig Extract enthaltene außerordentlich zarte und feine Zuckerſtoff ſich im Blute ſehr
Bald in Milchſäure verwandelt, ſo wirkt er auf das Jnnere kühlend, vermindert die Herz und
Gefäßz- Thätigkeit und bewirkt ſomit Beruhigung und Verminderung des Huſtenreizes. Bruſt
Ieidende nehmen davon mindeſtens drei Mal täglich, Morgens nüchtern, Mittags eine Stunde
vor dem Eſſen und Abends vor dem Schlafengehen, jedes Mal zwei Theelöffel voll, außerdem
hei ſich einſtellendem ſtarken Reiz oder Huſten jederzeit einen Schluck, überhaupt ſtets, wenn
Das natürliche Verlangen ſich einſtellt, das iſt der beſte Maßſtab. (Fortſetzung folgt.

Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz ſchen KräuterLiqueurs.
Halle a/S. im October 1864.

Das General-Depöt.
Ferd. Randel.

Cigarren Etuis, Portemonnaies, Brieftaſchen echt engliſcher, franzöſitſcher,
Wiener und das Beſte der berühmteſten Offenbacher Fabrikate, in noch nie dageweſener Aus

wahl, billigſt bei Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.
Als Geſchäftsführer, reſp. für die Verwaltung einer Fabrik Niederlage kann ein

ſicherer Kaufmann mit 500 A Jahrgehalt und Tantieme dauerndes Engagement erhalten.
Ferner können mehrere Reiſende, Buchhalter, Commis für renommüte Handlungs-
häuſer vortheilhaft placirt werden. Näheres

A. Goetsch G Co. m Berläm, Zimmerſtroße 483

Be Be nKann man jedem klaarleidenden den Voorhof-geest des Dr. van der und zu Leyden,
Niederlage bei A. FEGBntze, früher W. Hesse, Schmeerstrasse Nr. 36, à PFI. 15 Sgr.,
halbe 8 Sgr-, empfehlen und mögen statt marktschreierische Anpreisungen Resültate sprechen:

Ich bescheinige hierdurch der Wahrheit gemäss, dass mein Sohn Carl darch den Ge-
rauch einer Flasche Voorhof-geest sein vor circa einem Jahre in Polge einer Krankheit gänz-
Ich verlorenes Haar wieder bekommen hat, und kann dafür diesen Voorhof- geest als ein

z

ausgezeichnetes Haarwuchswittel empfehlen.
Dortmund, im Mai 1863 Fr. Wättwe- W. Velthaus.
In Alsleben h. W. eise. Bitterfeld Schenke. Hettstädt: Hättig. Merseburg: C. Franke.

Nauwburg: C. F. Schulze. Schkeuditz L. Blste. Weissenfels: C. A. Günther Zeitz: Siedersleben.

Da erröein allen Sorten beſonders preiswerth, mit wollener eleganter
Bordüre im Preis von 2 Thlr. 10 Sgr. Brust abe.

Mein Lager von
Arac Cognac Rum und Punsch Essen, f. Vamille und
Glewiirz Chocoladen ete. halte beſtens empfohlen.

F. V. Meger, gr. Schlamm Nr. 10.
Wein Auction.

Donnerstag den 3. Novbr. von früh 10 Uhr
ab verſteigere ich Martinsgaſſe Nr. 8 bei Hrn.
Laächmund für fremde Rechnung nur gute
Weine, als St. Jülien Pontet Canet, Chateau
wmäargaux Hauf Sautern, Marcobrunner, For
ſter, Rüdes und Hochheimer, wozu ich erge

benſt einlade.
Hoppe, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger Taxator.

s Holz Auction.
Freitag den 4. November d. J. Vormittags

10 Uhr ſoll in der Mühle zu Ermlitz eine
Partie Vrennholz,
ca. 40 Scheit und Stockklaftern, ſowie

40 Haufen altes Bauholz u. Schwarten
meiſtbietend verkauft werden.

Bedingungen werden beim Termine bekannt
gemacht.

Auch ſind drei Arbeits Pferde zu ver
kaufen. J. G. Felgner.

Agentur-Geſuch.
Für eine Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchi

nen wird ein tüchtiger Agent geſucht, welcher
hauptſächlich innerhalb der Provinz Sachſen u.
dem Herzogthume Anhalt thätig ſein kann.
Nachricht unter A. 2. No. 10. durch Ed. Stück
rath in der Exped. Ztg.

Mehrere tüchtige Maſchinenſchloſſer (am lieb
ſten verheirgthet) ſinden bei Vergütung der Um
zugskoſten und gutem Lohne dauernde Beſchäf
kigung in der Maſchinenfäbrik und Eiſengießerei
Ludwigshütte bei Sandersleben. verkauft zu Fabrikpreiſen

Oeffentliches Anerkennungsſchreiben.
Der Dr. med. Hoffmanns weiße Kräu-

terBruſt-Syrup hat ber verſchiedenen Büh
nenmitgliedern, welche an längerer Heiſerkeit
litten, nach Verſicherung derſelben die wohlthä
tigſten Folgen gehabt. Oies beſcheinigt

Theater Director Seyſkert, d. 3. Pirna.
Pirna, den 10. März 1864.

Für Alsleben hält Lager Herr Jul.
Poppe. Dr. wed. Hoffmann.

Einen guten Orcheſtergeiger ſuche ich ſofort
zu engagiren. Gehalt monatlich 8 Thlr. nebſt
freier Station.

Oſſterfeld den 31. October 1864.
Meißner, Stadtmuſikdirector.

2 Zugkühe, von denen eine neumilchend, mit
dem Kalbe, ſtehen zu verkaufen beim Schmie
demeiſter Reinicke in Lettin

Eine Kochmamſell,
welche der Küche ganz ſelbſtändig vorſtehen und
15. Nodbr. oder 1. Decbr ſpäteſtens antreten
kann mag ſich im Gaſthof „Zum goldnen
Herz in Halle perſönlich vorſtellen.

In weinem Verlsge erschien so eben

40 RMIn honorem Friderici Varoli Principis patriam
visitantis.

(Hurrah! Victorial! Dem Prinzen Friedrich Carl
bei der Ankunft im Vaterlande.)

Römiseh-preussisches Triumphlied
(ateinischer und deutscher Text)

Von
Dr. Gustav Sechwetschke.

Für vier Hännerstämmen
mit Clavierbegleitung

componirt
von

Dr. O Weber.
Op. 10.

Partitur und Stimmen.
Preis 7 Sgr.

Halle, October 1864. Heh. Karmnrodt,
Sonntag den 6. Novbr. d. J.

Concert und Ball
im

Deutschen Hof in Mücheln
wozu ergebenſt einladet

Steeger,
Stadtmuſikus in Lauchſtädt.

Zur Kirmeß in Salzfurth
Sonntag den 6. zum Tanz vergnügen und Mon
tag den 7. Novbr. zum Ball ladet freundlich

ein C. Gröbel.Dr. Eduard Meyer in Berlin,Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige
brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht
liche Urſache jeder Art geſchwächte Ge
ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen

Verloren
wurde auf der Strecke zwiſchen Merſeburg
und Artern ein etwa 3 Fuß langer und halb
ſo breiter aus ſtarkem Holz erbauter Koffer,
guf deſſen in eiſernen Bändern gehenden Klapp
deckel die Buchſtaben C. W. gezeichnet waren.
Der Koffer war verſchloſſen und enthielt außer
mehreren Kleidungsſtücken verſchiedene Schrift
ſtücke. Der ehrliche Finder wird hierdurch ge
beten den Koffer gegen Empfangnahme von
zwei Thalern Belohnung entweder bei
dem interimiſt. Kreis-Secretaie Herrn Wink
ler zu Querfurt oder bei dem Lohnfuhrherm
Herrn Unger zu Merſeburg abzugeben
oder die Aufbewahrungsſtelle daſelbſt anzuzeigen

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche, aber ſchwere
Entbindung meiner lieben Frau Marie geb,
Beck von einem geſunden Knaben zeige ich
hiermit allen meinen Freunden und Verwand-
ten ſtatt jeder beſondern Meldung an.

Berlin, den 28. October 1864.
R. Lüttich, Bäckermeiſter

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Minna geb.

Michels von einem kräftigen Mädchen glück
lich entbunden. Dies Verwandten und Freun
den ſtatt beſonderer Meldung zur Nachricht.

Eisleben, den 29 October 1864.
Dr. Voigt, prakt. Art.

Entbindungs- Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

hiermit zur Nachricht, daß meine gute Frau
geſtern Nachmittag von einem muntern Söhn
chen glücklich entbunden worden iſt.

Nebra, den 31. October 1864.
Apotheker Hecker.

3 Stück fette Schweine ſind zu verkaufen
in Lehndorf, Nr. 1.

Wollene Strickgarne
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Königsſtr. Nr. 10. L. Ehrenberg.
Cheinnitzer Copir Tinte

Carl aring.
BebauerSchwetſchke ſche Buchdruckexei in Halle.

Entbindungs- Anzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute Morgen 3 Uhe iſt meine liebe Frau
Marie geb. Zſchimmer durch Gottes Gnade
zwar ſchwer aber glücklich von ein em kräftigen
Knaben entbunden worden.

Reuden bei Bitterfeld, den 31. Oct. 1864.
Aug. Weiske, Paſtor.
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Erſte Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 2. November 1864.

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 31. October.
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Die Borſe war im Ganzen heute feſt, wenn auch in der ſpäteren Zeit etwas matter Bahnen blieben gut behauptet; Nordbahn war belebt auch in öſterreichiſchen Pa
pieren, namentlich Eredit und Lombarden fand reges Geſchäft ſtatt preußiſche Fonds waren ziemlich ſtill, 5proz. Anleihe beſſer.

Markktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 1. November 1864.

Weizen 2 1 ä 3 S bis 2 8 9
Roggen 14 6 18 9Gerſte e 12 6Hafer 28 9Heu p. Etr. ne eLungſtroh 7Halle, den 1. November 1864.

Die Polizei Verwaltung.
Halle den 1. November.

(Privatbericht.)
Getreide feſt im Preiſe. Weizen 50 52 pr. Bo.

170 Roggen 37 38 Pr. Bo. 368 28., Gerſte
e pr. Vo. 140 Hafer 22 23 pr. Bo.

Nordhauſen den 31. October.
Weizen 22 J bis 2 5 99
Roggen I 10 e eGerſte 1Hafer 2 20 26Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 14

Magdeburg, den 31. 2 (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, Tralles loco ohne Faß,

I3 i
Berlin den 31. October

Weizen loco 46— 659 4 nach Qualität neuer bunt poln.
53 ab Bahn bez.

Roggen loco geringer mit Geruch 33 ab Boden
bez., 80pfd. mit Aufgeld gegen Nov Dec. getauſcht,
79 80pfd. 34 82 83pfd. 35 ab Boden bez. Oct. 34 bez. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 33
i bez. Br. u. G., Dec. Jan. 3334
bez. u. Br., Frühjahr 35 bez. u. G., Br. Mai-
Juni 3577 36 bez. u. Br. G. Juni Juli 37

bez.Gecſte, große u. kleine 27——33 pr. 1750pfd.

Hafer loco 22924 Lieferung pr. Oct. 23
bez., Oct. Nov. 22 bez. Nov. Dec. 21

bez. Frühj. 218/, bez. Mai Junt 22 bez-
Erbſen Koch u. Futterwaare 46--50
Rübdl loco 12 Br. Oct. Oct. Rov. u. Nov. Dec.

12 bez. U. Br. G., Dec Jan. 12u bez., April Mat 12 bez. u. Br.,i G. Mai Juni 12 T F. bez.
Leinöl loco 12
Spiritus loco ohne Faß 13 13 bez. dito mit

Faß 12 Oct. Oct. Rov. u. Nov. Dec 13

12 bez. 13 Br. 12 G. Decbr. Jan.
13 bez. Br. u. G Jan. Febr. 13bez. Br. u. G., Avril Mat 13

bez. V Br., G., Mai Juni 14 14
bez. u. Br. 14 G.

Weizen ſtill Roggen zur Stelle wurde wegen hoher
Forderungen Seitens der Jnhaber nur mäßig umgeſetzt.
Geringe Güter find genügend angeboten und billiger käuflich.
Das Geſchäft in Terminen war heute etwas reger als in
den jüngſten Tagen. Nach anfänglicher Mattigkeit befe
ſtigte ſich der Markt wieder und ſchließt gegen Sonnabend
kaum verändert gekünd. 6000 Cinr. Hafer loco reichlich
offerirt, Termine ſchließen feſt, gekünd 3000 Ctnr. Für
Rüböl machte fich wohl in Folge der eingetretenen kalten
Witterung für nabe Lieferung eine etwas feſtere Stim
mung geltend doch haben ſich im Ganzen die Preiſe we
nig verändert. Am Schluß des Marktes war zu den letzt
bezahlten Courſen wieder williger anzukommen gekünd.
300 Ctr. Spiritus eröffnete in feſter Haltung doch trat
durch mehrſeitige Realiſationen ſehr bald eine matte Stim
mung beſonders für nahe Lieferung ein, wohingegen auf
entfernte Sichten Abgeber weniger dringend waren und
ihren Werthſtand behaupteten gek. 30,000 Quart.

Breslau, d 31. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 G. 13 Br. Weizen weißer 62——73
gelber 61——68 Roggen 43--46 Gerſte 39
42 Hafer 2432 J.

Stettin, d. 31. Octbr. Weizen 47—-54, Oct. 53



Oct. Nov. 53 Frühj. 56 beg. Mai Juni 56
r. Roggen 33 34, Oct. 33 bez. Oct. Rovr. 33

Br., Frühj. 35/, G. u. Br. Rüböl 112), Br., Octbr.
112), Br. G. Oct. Novbr. 112 bez. April Mai
12 Br. s G. Spiritus 12 bez. Octbr. 129
Br. Oct. Nov. 127/, bez. u. Br., Frühf. 137/,2 Br.

Hamburg, d. 31. Oct. Weizen matt. Roggen matt,
Frühfahr zu 657 angeboten 56 geboten. Oel loco 25
flau, Mai 278

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 31. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am I. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. October Abends Fuß 7 Zoll,
am 31. October Morgens Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 31. October Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 30. October. G. Möbius, Coaks,
v. Magdeburg nach Rieſa. D. Göhre, Stabholz, von
Spandau n. Halle. W. Schulz, Eiſen, v. Hamburg n.
Deſſau. H. Buhr, desgl. Am 31. October. W.
Gebhardt, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 30. October. Chr. Klaus, Ger
u v. Bernburg n. Hamburg. L. Richter, Stroh, v.

ken n. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
Grundſtück zu Löbejün, beſtehend in: einem
Gaſthof, Kalkbrennerei, ſowie auch 10 Morg.
Acker dicht an der Kreischauſſee gelegen, zu
verkaufen.

Jch habe hierzu einen Termin
auf den Novbr. (Honnerstag)

Nachmittag 2 Uhr
anberaumt, bis zu welchem Tage das Grund
ſtück in Augenſchein genommen und ein Gebot
abgegeben werden kann.

W. Steinkopf in Löbejün.

Sperling'ſche Stiftung.
Nach dem Teſtamente des am 15. Auguſt

1852 zu Dresden verſtorbenen Herrn Hof-
rath Johann Carl Sperling und deſſen
vor ihm verſtorbenen Gattin, Frau Franziska
Stephanie geb. Maudry, ſind ein Jahr
um das andere Drei Hundert Thaler
an höchſtens ſechs eheliche Abkömmlinge der im
Teſtamente genannten Geſchwiſter des Herrn
Teſtator nach einer Eintheilung derſelben in Al
teröklaſſen bis zum vollendeten vierten neunten
und ſunfzehnten Lebensjahre, mit dem Vorzuge
der höheren Altersklaſſe, nöthigenfalls durch das
Loos und unter gewiſſen anderen teſtamentari
ſchen Beſtimmungen zu vertheilen.

Nachdem nun für dieſe Stiftung am heuti
gen Tage ein zweijähriger Abſchnitt eingetreten
iſt, ſo werden hiermit diejenigen welche für
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen auf dieſes Ver
mächtniß Anſpruch zu haben glauben aufgefor
dert, letzteren bis ſpätetens

am 15. Novbr. 1864
Nachmittags 5 Uhr

bei dem unterzeichneten Actor der Eperling-
ſchen Stiftungen anzumelden, auch, ſoweit nö
thig, zu beſcheinigen, widrigenfalls auf die be
treffenden Kinder bei der bevorſtehenden Verthei
lung keine Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, am 14. Septbr. 1864.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.

HausVerkauf.
Verhältniſſe halber beabſichtige ich mein hier

ſelbſt an der Landwehr und Bahnhofsſtraße be
legenes, im vorigen Jahre neu erbautes und
comfortable eingerichtetes Wohnhaus welches
ſich wegen ſeiner großen Räumlichkeiten und
innern Einrichtungen zu jedem Geſchäfte eig
net und mit beſonderer Einfahrt nebſt Brun
nen mit gutem Trinkwaſſer verſehen iſt, mit
dem dazu gehörigen großen Garten und der an
grenzenden Bauſtelle, unter Umſtänden letztere
auch getrennt, unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Reflectanten bitte ich mit mir in
Unterhandlung zu treten.

W. Böhme,
Fabriken Director.

Für Rechnung der Mansf, gewetkſchaſtl. MaferialienFoclkorſe ſollen
7112 Elle gutes ſchwarzes Tuch mittlerer Qualität Und

zeichen verſehen,
auf dem Wege der Submiſſton an den Mindeſtfordernden zu liefern öffentlich verdungen werden.

Qualificirte Lieferanten werden erſucht, ihre billigſte Offerte pro Berliner Elle reſp. pro
Dutzend Knöpfe mit dazu gelegten Lieferungsmuſtern bis zum 1. December e. verſiegelt und
mit der Bezeichnung „Uniformſtücke““ bei der gewerkſchaftlichen OberBerg und Hütten Di
rection in Eisleben portofrei einzaſenden, welche an dem genannten Tage Vormittags 11 Uhr
in dem Büreau der Factorie Eröffnungstermin angeſetzt hat. Auswahl und Zuſchlag bleibt vor
behalten. Lieferung wuß 4 Wochen nach erhaltenem Zuſchlage erfolgen.

Mansfeld. gewerkſchaftl. Materialien Factorie.

Beachtenswerth für die Herren Landwirthe.
Durch den immermehr ſteigenden Mangel an Arbeitskräften und die dadurch bedingte aus

gedehnte Anwendung von Maſchinen für land wirthſchaftliche Zwecke, hat ſich auch ein Bedürfniß
nach Dreſchmaſchinen für kleine Landwirthſchaften herausgeſtellt.

Mit Rückſicht hierauf haben wir eine Dreſchmaſchine mit Göpel zum Betriebe für
ein Pferd conſtruirt.

Die Aufgabe, die wir uns dabei ſtellten, war, eine Oreſchmaſchine herzuſtellen, die bei
einem Preiſe von 160 bis 180 Thaler, ſolide ausgefühet iſt (Maſchine und Göpel ganz von
Eiſen) und welche bei ſehr leichtem Gange alle die Vorzüge in ſich vereinigt, welche unſere
zwei und dreipferdigen Maſchinen vor andern haben. Ferner berückſichtigten wir, daß eine
ſolche Maſchine, falls mehrere Eigenthümer zu derſelben gehören, ſehr leicht zu transportiren
und aufzuſtellen iſt.

Endlich iſt die nöthige Abwartung und Handhabung ſo vereinfacht, daß ein Jeder ſehr bald
mit derſelben vertraut wird.

Um den Herren Intereſſenten Gelegenheit zu geben, ſich von der guten Leiſtungsfähigkeit
und ſoliden Ausführung unſerer Dreſchmaſchinen zu überzeugen, machen wir dieſelben auf einige
Herren aufmerkſam, bei welchen von uns gebaute zwei und dreipferdige Dreſchmaſchinen im
Betriebe ſind und laſſen die Namen derſelben hier folgen

Herr Ortsſchulze Fried. Wilke in Schackſtedt bei Alsleben,
Gutsbeſitzer Schmidt in Sandersleben,

Fried. Wiegmant in Donndorf b. Aſchersleben,
Gröbſch in ünterrisdorf b. Eisleben,

Amtmann Kegel in Seehof b. Teltow b. Potsdam,
Landrath von Gerßenbrock in Helmsdorf b. Gerbſtedt,

Gutsbeſitzer Köbel in Siersleben b. Güſten,
Amtmann Köhler in Schadeleben b. Halberſtadt

u. ſ. w. u.
Zugleich empfehlen wir uns zu Umänderungen von frietionellen Dreſchmaſchi

nen, wie wir ſolche nach unſerer Conſtruction mit beſtem Erfolge mehrfach ausführten. So
haben unter Andern

der Herr Amtmann Benneke auf Karlsberg b. Mansfeld,
Gutsbeſitzer Bachmann in Hedersleben b. Eisleben

u. ſ. w. u. ſ. w.
ein ſolche Maſchine im Betriebe.

Schließlich empfehlen wir unſere Häckſelmaſchinen zum Preiſe von 20 bis 45 Thaler,
Nüben- und Kartoffelſchneide- Maſchinen, Kettenpumpen (für Jauche und
Brunnen), NRingelwalzen (fertig zum Anſpannen), je nach Größe und Gewicht zum Preiſe
von 30 bis 45 Thalern, welche wir zur gefälligen Abnahme ſtets vorräthig halten.

Ludwigshütte b. Sandersleben, im Oetbr. 1864.
Bäntsch Behrens,

Renclo ln Sachs in Plagwitz Leipzig,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe für tiefe

Bodenbearbeitung und Reihencultur,
empfiehlt zu den jetzt vorzunehmenden tiefen Pflugarbeiten ſeine dazu nach langjährigen
Erfahrungen als practiſcher Landwieth conſtruirten Rajolpflüge in verſchiedenen Größen für
9, 12 und 15“ rhein. Tiefgang. Dieſelben ſind nach dem Ausſpruche landw. Autoritäten die
beſten Pflüge, weil ſie bei ſolider Bauart mittelſt wenig Zugkraft die vollkommenſte Arbeit lie
fern. Sie wurden auf allen Ausſtellungen durch Preiſe ausgezeichnet.

Ferner empfehle ich meine Univerſal Drill- und Hackmaſchinen, Kultiva-
toren, Hand-Drill und Dibbelmaſchinen, Handhackinſtrumente, welche, ſowie
die verſchiedenen Pflüge in der von mir verfaßten Schrift: Mittheilungen über tiefe
Bodenbearbeitung und Reiheneultur 2e. durch alle Buchhandlungen zu bezie
hen näher beſchrieben, durch Abbildungen erläutert und deren Leiſtungen durch viele Zeugniſſe
documentirt ſind.

Auf alle Aufträge bei billigſter Preisſtellung die prompteſte Effectuirung.

r ar aGegen Zahnschmerz
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen „Dahnole à Hülſe 2

A. Mentze, früher W. Hegse, Schmeerſtraße 36.
alle in der Pfeſferschen Wuchhan dung iſt zu erhalten:

Der Homöopathiſche Hausthierarzt.
Ein practiſcher Rathgeber

für alle Viehbeſitzer,
welche die Krankheiten ihrer

Pferde, Kinder, Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde
ſchnell, ſicher und wohlfeil ſelbſt heilen wollen.

Nach langjährigen Erfahrungen und unter Benutzung der beſten Hülfsmittel bearbeitet von
Br. Georg Hübner,

vorm. Königl. Geſtüts und homöopathiſchem Thierarzt.
Mit 5 Abbildungen gr. 8. 20 Bog. broch. Ladenpreis 1 eleg. geb. 1 7

Fachmänner, denen das Buch im Manuſcript vorgelegen, ſagen davon aus, daß der Ver
faſſer ein Werk geliefert, welches W das beſte von allen bisher erſchienenen ähnlichen iſt.

Die hierzu gehörige Homöop. ThierApotheke iſt in alle in der Bngel-Apotheke
in verſchiedenen Größen vorräthig.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Turin d. 31. October. Die Journale berichten: „Der König,

überzeugt von der Nothwendigkeit, große Erſparniſſe in der öffentlichen
Verwaltung eintreten zu laſſen hat zu Gunſten des Staats auf 3
Millionen der Civilliſte verzichtet.“

Kopenhagen d. 30. Octbr., Abends. Der Miniſter des Jn
pern hat dem Volksthing einen Vorſchlag, den Reichstag bis zum 9.
Jan. 1865 zu vertagen, vorgelegt.

Vermiſchtes.
Bern, d. 27. October. Jm, Prozeß DemmeTrümpy be

ſtand heute Frau Trümpy das Verhör und, nach mehrfachen überein-
ſtinmenden Angaben, unglücklich. Ueber das Verhältniß zu Dr. Oemme
legte ſie mündlich und am Schluß der Vorunterſuchung ſchriftlich ein
umfaſſendes ſchulbbewußtes Geſtändniß ab. Hinſichtlich des Acts der
PVergiftung ſpricht ſie ſogar Verdacht gegen Demme aus ohne jedoch
ein directes Zeugniß abzulegen.

Aus Wiesbaden vom 12. Octbr. ſchreibt man „Die ge
ſtrige ſehr ſtürmiſche Verſammlung der Curhaus-Actionäre ergab
folgendes Reſultat Reingewinn per Sommer 1864 631,000 Fl. Hier
von kommen für zu amortiſirende Aktien 90,000 Fl., für den Bau der
neuen Veranda 10 000 Fl. 5 Proc. Dividende für den Generaldirek
tor Wellens in Abzug, ſo daß 515 000 Fl. zu vertheilen ſind, was
per 100 Fl. eine Dividende von 24 Fl. giebt. Rechnet man die auf
den Winter entfallende Dividende von etwa S Fl. hinzu, ſo rentiren
die CurhausActien à 100 Fl. zu 32 Fl.

(Eingeſandt.)
Auch ein Wort über die Produetenbörſe

in Halle.
Jn Nr. 252 des halliſchen Couriers iſt der Wortlaut des Schreibens

der hieſigen Handelskammer an den Vorſtand des Bauernvereins des Saal
kreiſes den hieſigen und auswärtigen Gönnern der beabſichtigten Produkten
börſe mitgetheilt; alſo ſehr recht zeitig uns Jntreſſenten gegenüber, nach
dem der von der hieſigen Handelskammer einſeitig gefaßte Beſchluß be
reits einer Verſammlung der umwohnenden Producenten unterbreitet wor
den war.

Die hieſige Handelskammer iſt bis jetzt das einzige offizielle Organ,
durch deſſen Vermittelung unſere Beſchwerden und Wünſche zur Erledigung
höhern Orts vorgetragen wurden wir ſind deshalb gern damit einverſtan
den und werden es dankbar anerkennen, wenn die Handelskammer die
erſten Einleitungen des zu begründenden Börſeninſtitut's in ihre Hand
nehmen will nur glauben wir die Bedingung ſtellen zu können, daß die
ſelbe nicht ohne Zuſtimmung der Nächſtbetheiligten verbindliche Beſchlüſſe
faſſen ſollte wenn wir ihr pflichtſchuldigſt unſere Intereſſen zur Oberlei
tung anvertrauen erwarten wir doch, bei einem, letztere faſt ausſchließ
lich berührenden Unternehmen vor einem öffentlichen Vorgehen mit zu
Rathe gezogen zu werden.

Wir können nur mit einem beſtimmten Programm in die Oeffentlich
keit treten und wäre es vor allen Dingen nothwendig geweſen, vorher
in einer Verſammlung hieſiger Gewerbtreibenden ein ſolches aufzuſtellen
und das pro und Contra zu beſprechen, damit ſchließlich ein gefaßter Be
ſchluß nicht einſeitig, ſondern als der Wille der Geſammtheit oder Ma
jorität durch die Wahl eines Ausſchuſſes ausgedrückt und auf deſſen Ver
anlaſſung ſolcher Beſchluß durch Vermittlung der Handelskammer den
Herren Vorſtänden der Bauernvereine vorgelegt worden wäre.

Die Herren Producenten haben erfreulicherweiſe zwar aber auch lei
der wenig renommirend für den hieſigen Handelsſtand, den Anfang gemacht,
daß ſie, durch die Beſeitigung der bisher in Halle beſtehenden Uebelſtände,
ein ſolide Geſchäftsbaſis herſtellen und den Handel im Allgemeinen heben
wollen ſie erwarten daher gewiß auch, daß von Seite des hieſigen Han
delsſtandes resp. durch deſſen Vertreter eine vollſtändige, ernſtliche Beſſe
rung gleich energiſch vorgenommen wird und nicht erſt ein Verſuch.

Die Producenten haben die Errichtung einer Produktenbörſe beantragt,
die Produkten Händler verlangen in Mehrzahl ebenfalls eine Produkten
börſe, und das ferner ſtehende große Publikum hat Partei dafür genom
men; dagegen ſchlägt die Handelskammer einen Verein vor, der einen
Verſuch machen ſoll, ob wir in Halle werth ſind, eine Produktenbörſe
zu haben.

Wir ſind der feſten Anſicht, daß ſowohl unſere gleichdenkenden Col
legen, als auch ganz beſonders die Herren Producenten einem Vorſchlage,
wie ihn ohne unſere eingeholte Zuſtimmung die Handelskammer aufge
ſtellt hat, nicht beitreten werden weil derſelbe factiſch gar keine Beſ
ſerung des bisherigen Zuſtandes herbeiführen kann, und wir haben dann
nicht allein für die Zukunft keine Beſſerung zu erwarten ſondern dies,
freilich gleich von Hauſe aus verkehrt angefangene und deshalb auch zer
fallende Unternehmen wird unſere Kräfte auf viele Jahre lähmen, und
anderen intelligenten kleinen Nachbar und Concurrenz Plätzen die Gelegen
heit aufdrängen uns zu überflügeln.

Gehen wir auf die von der Handelskammer aufgeſtellten 4 Punkte
etwas näher ein:

Wir verlangen keinen Verſuch ſondern eine Börſe, als complettes
Ganzes klar und beſtimmt in allen ſeinen Theilen geſetzlich organiſirt

Zweite Beilage zu 257 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 2. November 1864.

und ſanctionirt vom Staate, kann nur auf feſten Grundlagen hier eine
Börſe etablirt werden wenn ſie Lebensfähigkeit gleich von vornherein be
ſitzen die von Hauſe aus Schwachen ſtärken und immer kräftiger empor
blühen ſoll ein Verſuch wird und kann in keiner Weiſe den jetzt be
ſtehenden Uebelſtänden abhelfen bietet Niemanden einen Vortheil und
würde deshalb nur ein Schaden ſein; etablirt Jemand zum Verſuche
etwa ein Geſchäft? nein! ſondern mit allen ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln. Und nicht anders ſind die übrigen Punkte, die wir nur kurz
vornehmen und widerlegen wollen.

Die Börſenſtunden zu beſtimmen würde Sache des erſt zu wäh
lenden Börſenvorſtandes ſein, jedenfalls aber ſind die Stunden von früh
9 10 Uhr viel paſſender als von 11-—12 Uhr; ein Oekonom kann
dann vorher den Landmarkt beſuchen, ſobald er will und dann auch gleich
hinterher die Börſe, und ſich zu ſeinem Vortheil ſchnell über die Lage
beider orkentiren, iſt ſehr bald mit ſeinen Geſchäften fertig und braucht
nicht, um die Börſe beſuchen zu können bis Nachmittag hier zu verwei
len wozu er oftmals nicht die Zeit hat, oder es doch Mancher wegen
der ſpäten Stunde unterlaſſen würde, danach zu gehen während ihn die
Frühſtunde in ſeinem eignen Vortheil nach der Börſe zieht

Desgleichen können nur die Börſentage in die jetzt beſtehenden
Hauptmarkttager Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
verlegt werden das iſt im Intereſſe der Herren Landwirthe, auf das wir
Gewerbetreibende die größte Rückſicht zu nehmen haben unumgänglich
nothwendig; denn es wird ja der alte Wochenmarkt, den wir doch nicht
das Vorrecht vor der Börſe einräumen können dadurch nicht ver
drängt z wer erſtern ferner frequentiren will, kann dies ja thun und
auch noch rechtzeitig zur Börſe kommen die allein doch ſchon uns
nur, um ihr Gedeihen zu fördern, als Maßſtab dienen kann welcher
Oekonom wird wohl, wenn er z. B. Dienstags ſein Getreide hier
am Landmarkte verkauft hat, zum Mittwoch wieder hierher zur Börſe
kommen um einen Verſuch einer Verſammlung beizuwohnen voraus
ſichtlich die kleinſte Minorität der Produzenten; wir Gewerbetreibenden
müſſen uns aber nach den Landwirthen und deren Bequemlichkei
ten richten weil nicht nur dieſe Herren als hauptſächliche Verkäufer an
der Börſe eine unbedingte Hälfte des Ganzen ſind und hier in Halle
doch vorerſt der Handel ſich hauptſächlich um loco drehen wird ſon
dern auch wir Kaufleute c. ohne den Börſenbeſuch der Produzenten
Nichts machen können, denn zu Geſchäften unter uns brauchen wir
keine Börſe und kann doch jedes Geſchäft glatt gehen nach Leipzig, wel
cher Platz hauptſächlich auf fremde Zufuhren, zugeführt durch Händler
angewieſen iſt, können wir in Hälle durchaus uns nicht richten in dieſer
Beziehung, ſondern örtliche Intereſſen müſſen wir berückſichtigen

Wenn nun aber am Dienstag Donnerstag und Sonn
abend hier Börſe von früh 9 10 Uhr abgehalten wird dann hat dies
ſogar auch den Vortheil, daß ſowohl ein Händler c. als auch Oekono
men, welche in Halle ein Geſchäft gemacht oder nicht gemacht haben, auf
jeden Fall gehörig informirt, ſofort mit wenig Zeitverluſt um 10 Uhr
nach Leipzig reiſen können um dann daſelbſt zu decken, zu realiſiren oder
loszuſchlagen je nach den Umſtänden.

Was die Punkte 2, 3 und 4 anbelangt ſo gehören dieſelben unſe
res Erachtens nach als Börſen ordnung nur allein vor das Forum
des erwählten Börſenvorſtandes einer geſetzlich organiſirten Produc
tenbörſe; ferner dürfte es jedenfalls angewandter ſein, beim Bau eines
Hauſes mit der Legung des Grundſteins anzufangen, als mit dem Dache,
wie dieſe drei Paragraphen ergeben.

Vorverſammlungen ſind allerdings abzuhalten, aber nicht gleich
zum Verſuch mit Geſchäften zu beginnen wozu Hans und Kunz
u. ſ. w. Zutritt hat, der ſich hinterher einmal geduldet, zu ſeinem per
ſönlichen Nachtheil, keine Vorſchriften machen laſſen wird, ſondern um in
den Vorverſammlungen ſich lediglich nur mit Wahl eines Börſenvor
ſtandes zu beſchäftigen, der alsdann auf ſchnellſtem Wege die geſetzliche
Börſenordnung auszuarbeiten hat, ſo daß ſchließlich das Unternehmen ſicher
und unantaſtbar dem handeltreibenden Publikum übergeben wird ebenſo
wünſchenswerth iſt es, daß durch zugehende Liſten, nicht ausgeleg
te, wo ſich Jeder unterſchreiben kann über deſſen Stellung der neuen
Börſenordnung gegenüber ja eben manche bisher beſtehenden Unregelmäßig
keiten verſchwinden müſſen nur hieſige Kaufleute, Fabrikanten
und Mühlenbeſißer zu ſolchen Verſammlungen aufgefordert wer
den und ſich darin gleichzeitig erſt als Corporation konſtituiren.

Hoffentlich nimmt hieſige Handelskammer von dieſen unſern Anſich
ten Notiz, die rein aus Liebe zum Beſten des allgemeinen Wohls ausge
ſprochen ſind, weil wir gern dazu beitragen möchten nach langen Jahren
endlich mal mit dem alten Zopfweſen zu brechen und als ebenbürtige Geg
ner mit andern Städten zu wetteifern deren Lage der unſrigen productions
fähig nachſteht, die aber durch ein intelligentes Vorwärtsſchreiten uns weit
vorausgeeilt ſind denn die Jntereſſen des Productenhandels in Halle, un
bedingt in erſter Reihe zählend, ſind vor allen Geſchäften bisher geradezu
in größter Weiſe vernachläſſigt worden einzig und allein nicht zu beſeiti
gende Umſtände werfen uns manchmal den Knochen zu wo andere Plätze
das Fleiſch abgenagt haben.

Bereits vor mehreren Jahren lag dem hieſigen Handelsſtande das
gleiche Project wie jetzt vor; ohne den Letzteren zu nahe zu treten da
derſelbe ſchon damals das Bedürfniß fühlte, im Jntereſſe des ganzen
Handels eine Beſſerung anzubahnen blieb es doch damals ſchon bei dem
frommen Wunſche, und ſo wird es jetzt wiederkommen wenn wir nicht
zuſammenhalten, perſönliche oder ehrgeizige, kurzſichtige Rück
ſichten ſchwinden laſſen und vorkommend ſolche mit allen geſetzlichen
Mitteln zu unterdrücken ſuchen.

Einige Produeten- Händler.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. October bis

Mronpr im.
Rovember,

a. Bremen, Eiſenſtadt a. Danzig, Engelhardt a. Erfurt, Beck,a. Barmen, Päßler a. bener ß i Fern Greiz, Wurms
Krüger a. Brandenburg, Frank u. Alsbe rg a

Die Hrru. Kaufl. H Berlin Ja i go g Nordhauſen Forſtmann a. Kaſſel, Bürklein a. Pft 8genſtechar a. Bremen Krauſe S Die den l. e mann a. Limburg. i e e
ren a. Neue Müble b. Zerbſt, Popp a. Ammelgoßwitz. Frau Präſid. Ratchen Rentels Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Bornſtedt a. Buchwäldchen. Hr. Boa
in. Tochter a. Weimar. ternehmer Schneider a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Sachſenberg u oder ſichStadt Ariehn. Hr. Rentmſtr. Hornich a. Wikten. Hr. Gutsbeſ. Gebeling a. Roßlau. Hr. Rektor Hildebrand a. Schkeuditz Die Hern. Kaug. Lichtenſtein nen
Berlin. Die Hrru. Kauß. Hachtmeiſter u. Holzapfel a. Brandenburg Ottberg n Fieß a. Derlin, Sommergüth a. Magdeburg Heinemann a. Hamburg Bet 2

Serliv, Balthaſar a. Leipzig, Ranke a. Elberfeld. tega a. Torgau.Golaner Ria Hr. Sind Velſteder g. Poſen. Hr. Oberpfarrer Reißbach a Mötel Victoria Hr. Rittergutsbeſ. v. Kraft m. Gem. a. Stettin Hr. Con kann
Pretſch. Hr. Gursbeſ. Rübezahl a. Magdeburg. Die Hrrr. Kauf Moſer u. ottor Werner a. Hamburg. Wie Hrrn Kaut. Schubard a. Norwegen Hoffe
r z Lindner a. Glauchau, Seifert a. Bremen Hennger a. Dülken, Senmn e Hr. Jngen. Schütz a. Königsberg i. Pr. Hr. Rent.

Goläner Löwre. Hr. Gutsbeſ. Winkert a. Königsberg. Hr. Paſtor Reimt 2fur ehe t Du rn n e Wglehng, Leffler a Meteorologiſche Beobachtungen. werd

5 a. Berlin. Te an i Kieß v Salviatti u. Hr. Schafzüchter Behmer 31. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel, jung.
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gute Nee Nee Se h gen Wiehe tet e e e e uh a. Berlin Bödiker uftwärme 0,0 G. Rm. 4,8 G. Rm. 0,0 G. Rm. 1,6 G. Rm,
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Bekanntmachung. n welche mit einer Kraft von 12 Mann preneur qualifizirt, wird Behufs Ausbeutung E
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Zedienung per Minute einen Strahl von 8 Li- eines in Wurper Feldmark belegenen Stein laig

Eingeſeſſenen gebracht, daß auch in dieſem Jahre den Dir mere 190 Fuß hoch treibt, auser. bruches dauernd zu engagiren gefucht. d
vas Verzeichniß von in und ausländiſchen Wald en doppelte Ausgußrohre, eine ſehr zweckmäßige Cöthen, im October 1854. ne
Sbſt und Schmuck Bäumen ſowie Zier und See pung n men e. n. 57n einer in jeder Der Rechtsanwalt hen
Obſtſträuchern, welche in der Königlichen Lan e eigen i zum Ge Pr. Sander. Nae
er le rei wo er was hierdurch anerkennend zur 75 ne e eu alie, den 29. October 1864. Peenete eben de Bene elDen Geſchäftsſtunden eingeſehen wer Der Magiſtrat legenheit zu geben, an den General Verſamm r

lungen theilzunehmen, ſollen von jetzt ab dieſel
H P r e e Shegehes We Bekanntmachung. v r und durch den Comier Svar

des tag den 21. November Mor bekannt gemacht werden. EiE. v. Kroſigk 9 i n ie Mitgli igens 9 Uhr ſollen im Gaſthofe zum Ring Die Mitglieder des GewerbeVorſchuß Kaſſen eine
Bekanntma ung. hier die nachſtehend genannten Oekonomie Be Vereins werden 4 kaufta. Sereriaſſanga ver e e dürfniſſe für die hieſige Königliche Strafanſtalt Sonntag den 6. November e. n

rectors der Magdeburgiſchen Land Feuer Socie die Nimdeſtfordernden pro 1865 zur Liefe n trag Sro e
tät ſollen von ſämmtüchen zum platten Lande fung vergeben werden r l a er w. Grolp ichen et
gehörenden Ortſchaften des Kreifes Pläne auf 8000 W. Gerſtenmehl. Lokale hierdurch eingeladen. Exped
genommen werden. Wer zur Ausführung die 3900 W Hafermehl. Zörbig, den 1. November 1864. e
ſer Arbeit qualificit und bereit iſt, wolle ſich 200 ZWeizenmehl. t
bei dem Unterzeichneten melden. a e v e e r lch vHalle, den 25 October 1864. et n e e er eDer Kreis Feuer Societäts Di 50 Schweinefett: im beſten Zuſtande Peſindet, zu verpachten. ür rn 7000 W Erbſen Reinsdorf bei Halle a/S. FüC. v. Kroſigk. 2 a den 1. 1864. Wet erſten Graupen önnecke, Rittergutsbeſitzer uJn dem Konkürſe über das Vermögen des i 7 uKaufmanns Heinei Ehriſtian Jſer 29 re hl e en We wie Be
hierſelbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen 1500 t Reis. (Bruch) r eder Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt 700 W Quart Sauerkraut. Weren Setriebsveranderung Hreiswerth i afte
bis zum 26 November d. J. einſchließlich feſt 1200 Elainſeiſe. verkaufen? 1 compl. Kollergang 125 neu, el
geſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 200 W Talgſeife. für Cementfabriken p. p. Kollern von Guße Stüe
Anſprüche noch nicht angemelbet haben wer 1500 Soda. eiſen „/3 compl. Erdwalzmaſchinen, Handbetrieb Ein

e e en üböl. 2 ohlenlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 5000 W Solaröl Dippelskirchen p. Calbe a/S. verkaubei Dw e e l ev ne ne t Für alle Conſumtibilien c. auf welche Ge Julius Mann. Merſeb
r rüſung aller in der Zeit bote abgegeben werden, ſind i üch jvom 9. Juli d. J. bis zum Ablauf der zweiten ſen, Sdachien Wo en c Beneſiz Anzeige. ich m

Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf hinterlaſſen, und werden Gebote überhaupt nur Kinem hochaeehrten Publikum erlaube ich wie Ein
den Mitte d. J. in qu. Termine mündlich entgegengenommen. t en er z r z Wer Umgeg

ittags 12 Uhr Alle übrigen Bedingungen werden im Ter tag den mer mein à enreſtz buige
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts- Rath mine bekannt gemacht werden. ſtattfindet. Durch die Wahl der hier im beſten als Fr
Wer r e Termins Delitz ſch, den 81. October 1864 ecihche ſtehenden n u n habe.Immer Nr. anberaumt, und werden zum Sir S weibchen romantiſche Zauber Oper in engliſchErſcheinen in denſeeen e ſam nene Gleee Die Dtreetien der Sorige Strafanſtalt. Akten von Cott Friedrich Hensler, Muſtt von leiſenge

ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner t Ferdinand Kauer, glaube ich mit Recht einem wie au
halb einer der Friſten angemeldet haben. Blech-Auetion. hochgeehrten Publikum einen genußreichen Abend beiten

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Freitag den 4. November e. Nachmittags 2 verſprechen zu dürfen und erlaube mir deshalb Abnahn
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Uhr ſollen in der Halle eine Quantität alte im Voraus um zahlreiche Betheiligung an mein ſets m
beizufügen Pfannenbleche und Eiſen meiſtbietend verkauft nem Benefiz zu bitten. Bedien
Feder Gläubiger, welcher nicht in unſerm werden Die Pfännerſchaft. Hochachtungsvoll zu gewi
m n ſeine Wohnung hat, muß bei der Verkauf. Ober R c g er de ung ſeiner Forderung einen am hieſigen Das Koth zum Kamehl und 2 Pfannen e hieſigen tritt Hal

tte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be Deutſch ſollen aus freier Hand verkauft werden. Dem Herrn Friedrich Knaths in Wert Auf
r in Wien Bevollmächtigten beſtel Näheres bei Juſtizrath Dryander. tin ſagen wir, in ſeiner Eigenſchaft als Agent berg

n n g Wehr ne e ſche en Auckion der Deutſchen Lebens-Verſicherungs Geſellſchaft h nicht

rden e ü ö i ſ für die undie Rechts Anwälte von Bieren, Wilke, Nontag den 7. Novbr. A. u. ſolg. Tag von a e
Jiemer, Fritſch, Schede, Fiebiger Nachmittag Anbr ab verſteigere ich im Anctions Septbr. d. J. eingetretenen Sterbefalles unſer
e e Glöckner, v. Nadecke e Jure en Riere weeg Weſt Mö res Gatten und Vaters, des Gutsbeſitzers Jo Ein

hlieckmann zu Sachwaltern vorge Federbetten Kleidungsſtücke, Wäſche und i tmann zu Prome e t en V 2 Stutzuhren, 1 kl. Pane r Auguſt Dartnalle a. d. S., am 17. October 1864. ähmaſchine, entiltrompete, 1 Stehpult Möchte der Se ebensverſi in zle a n rompete pult, gen der Lebensverſicherung in weKönigl. Pr. Kreisgericht, 1 r Weine in Fäſſern, Eigar immer. weiteren Kreiſen die gehörige Beachtung v
Abtheilung. ren, dio. Colonialwaaren u. ſ. w. finden h Leoi uct. n LauBekanntmachung e e n e EinM haler Mundelgelder, auch getheilt, am 28. Octbr. 1864. tſichern e en e er 5 find ſofort oder 1. Janyar 1865 auszuleihen Die Hinterbliebenen. t verqäit

Seſe ft hat ber hieſigen Wittwe Chriſtigne Hartmann urggr. Ulrichsſtr. 48,
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meiſtbietend verkauft.

Holz- Auction.
Mittwoch als den 9 November beabſichtigt

Unkerzeichneter eine große Partie Kiefern, welche
ſich zu Kleereitern, Barriéèreſtangen u. ſ. w. eig
nen an den Meiſtbietenden zu verkaufen.

Bedingungen werden vor dem Termine be
kannt gemacht.

Drehlitz. WRelius.
Auction.

Auf dem Rittergute Reideburg bei Halle
werden wegen Aufgabe der Molkerei 20 Stück
junge hochtragende Kühe

Mittwoch den 16. Nobbr. früh 10 Uhr

Eine tüchtige Mamſell ſindet bei gutem Ge
halt zum 1. Januar 1865 Stellung und wird
ebeten, ſich perſönlich vorzuſtellen bei

Fr. WRoloff,
Rittergutsbeſttzerrin Erdeborn.

Ein Buchhalter mit 400 Sa-
lair, ferner:

Ein Reiſender mit 300 Salair
und Speſen, können annehmbare Poſten in
einem hieſigen Engros Geſchäft erhalten und
haben ſich gut empfohlene Reflectanten an I.
Maass in Berlin, Commandanten-
ſtraße 49 zu wenden.

Zum Warten eines Kindes, des Vormittags,
wird ein junges Mädchen geſucht Magdeburger
Chauſſee Nr. 14 auf dem Platze 1 Tr.

Eine Waſſermühle mit 2 3000 und
eine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver

kauft L. Ehrenberg.Ein gewandter Verkäufer wird für ein hieſi
ges Materialgeſchäft zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Näheres ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.
Einen gut empfohlenen Schaafknecht weiſt
jum ſofortigen oder ſpätern Antritt nach

H. Wiemann in Weißenfels.
Für ein ſehr anſtändiges, gebilvetes, im Ko

chen wie in der Wirthſchaft überhaupt erfahre-
nes Mädchen welches auch das Waſchen und
Plätten d. f. Wäſche verſteht, und ſich beſon
ders für Kinder paßt, wird eine Stelle in einem
anſtändigen Hauſe geſucht. Treue und gewiſſen
hafte Pflichterfüllung wird zugeſichert. Hierauf
Refl. wollen ihre Adr. unter E. E. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Zig. niederlegen

Eine wenig gebrauchte, gußeiſerne Ver
ſuchsblaſe, zu 5 6 Füllung mit Braun
kohlentheer, complett mit Kühlfaß, iſt billig zu
verkaufen in der Fabrik von Franz Fiſcher,
Merſeburger Chauſſee.

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Pablikum von Halle und

Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich mit
heutigem Tage gr. Ulrichsſtraße Nr. 47
als Friſeur für Herren und Damen etablirt
habe. Ein gut aſſortirtes Lager von deutſchen,
engliſchen u. franzöſiſchen Parfümerien u. Toi-
lettengegenſtänden halte ich ſtets vorräthig, ſo
wie auch eine große Auswahl fertiger Haargr
beiten zu den billigſten Preifen zur gefälligen
Abnahme vorräthig ſind. Es wird überhaupt
ſtets mein Beßreben ſein, durch feine u. ſaubere
Bedienung mir das Zutrauen des Publikums
zu gewinnen. Hochachtungsvoll ergebenſt

Adolph GlIatz.
Halle, den 2 Nobbr. 1864.

Auf die Annonce des Herrn F. W. Stol
berg Junkor in Nr. 256 d. Ztg. erwidere, daß
ich micht mehr geneigt bin, für obigen Herrn zu
agiren und Incasso zu machen.

Wilh. Gabelmann.
Ein hübſches Haus an der alten

Promenade iſt preiswerth zu verkaufen durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
Zwei Schneidergeſellen ſinden dauernde Be

Ver beim Schneidermeiſter Hildebrandn Lauchſtädt.

Ein kleines Pferd nebſt Wagen und Geſchirr
veränderungshalber billig zu verkaufen in

ringe, Stopfbüchſenſchnüre 2e.

Den Herren Fabrikbeßtzern halten wir unſer ſtets vollfändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi u. Gutta-Percha-Fabrikaten ne npfeblen,
Gummi Platten mir und ohne Hanfeinlagen,
Dampf Gas-, Waſſer-Schläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs

Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell
und ſauber vach Zeichnung oder Maaß billigſt an.

Halle aS. Theodor Bündel Wiegner,
Alter Markt Nr. 3.

Preis Liſten ſtehen zu Dienſten

Laden -Preiſe:

Theodor

Zum n gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager vonS g prima Gummi-Schuhen
aus der Fabrik von Mutehinson, Wagner G. Co. in Paris.

Herren Schuhe Selfacting à Pr. I F. Herren Schuhe 25
Knaben Schuhe 22 Damen Schube 20 Damen Schuhe Selkaeting 25 Da
men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mädchen Schube 15 Kinder Schuhe 12

Bindel e Wiegner,Alter Markt Nr. 3.
Geſchäfts-Eroöffnung.

Einem geehrten Publikum von Halle und
Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
unter heutigem Tage eine Roßſchlächterei
in meinem Hauſe, alter Markt Nr. 17, vis a
vis der Moritzkirche, eröffnet; bitte auf meine
Firma genau zu achten und bemerke gleichzei
tig, daß ich für geeignete Pferde ſtets den höch
ſten Preis zahlen werde. Das Verkaufslokal
befindet ſich bis auf Weiteres in Mitte der
Promenade, Unterberg Nr. 4—5, parterre.

Halle a/S. den 1. Novbr. 1864.
Carl Schermer,

NRofßſchlächtermeiſter.

Benachrichtigung.
Einem hochgeehrten Publikum mache ich hier

mit die ganz ergebene Anzeige, daß ich mein
photograph. Atelier nach der gr. Ul-
richsſtraße 53, in das Haus des Herrn
Hoflieferanten Sockel verlegte. Eben ſo zweck
mäßig als comfortabel eingerichtet darf ich mich
dem Vertrauen des geehrten Publikums nach
wie vor ganz gehorſamſt empfehlen.

Hochachtungsvoll

C. Less mann.
Etabliſſements Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
hierſelbſt, Oomgaſſe Nr. 1, als Schneidermei
ſter etablirt habe. Durch mehrjährige Ausbil-
dung in größern Städten Deutſchlands bin ich
im Stande, moderne und ſaubere Arbeit zu
liefern und mein eifrigſtes Beſtreben wird es
ſein alle mir gewordenen Aufträge auf das
Pünktlichſte und Reellſte mit möglichſter Billig
keit auszuführen. Um geneigtes Wohlwollen bit
tet daher hochachtungsvoll

Aug. Rennert, Schneidermſtr.
Halle a/S. den 1. Novbr. 1864.
Die Verlegung meines Fabrikgeschäfts nach

meinem Neubau, gr. Klausstrasse Nr. 7, zeige
ergebenst an, mit der Bitte um ferneres gü-
tiges Wohlwollen

Halle a/S. E. J. ArnoldSeifenfabrikant.
Petrolenm, Solaröl, Raff. Rüböl,

Paraſin- und Stearinkerzen billigſt bei
J. H. Keil.

Wagenfett in Fäſſern, Kiſtchen und
ausgewogen bei J. H. Keil.

Roßbaare, Polſterwerg, Alpen
gras und Gurten empfiehlt J. H. Keil.

Gelbe Kocherbſen, Vohnen und Lin-
ſen, auch geſchälte Erbſen bei

J. H. Keil,
gr. Klausſtraße Nr. 39.

Verkaufs Anzeige.
1 Pferd, 1 halb verdeckter Kutſchwagen, 1

leichter Ackerwagen ſtehen zum Verkauf bei

F. Ch. Keil,
im Rathskeller zu Gerbſtedt.

Ein wenig gebrauchter halbbedeckter vierſitziger
Kutſchwagen ſteht Leipzigerſtr. Nr. 17 in Halle

urg bei Reideburg Nr. 3

Beste englische

Patent-ilzezu Dachbedeekungen.
Geruehloser Erdpech-Filz zur Bekleidung

fenchter Wände.
Niederlage auf dem Continent bei

J.B. Walkhoff, Hamburg.
Eine Grube guten Dünger abzu

holen Brüderſtraße Nr. A.
Zwei Landſchweine ſtehen zum Ver
kauf in Giebichenſtein Nr.

Ein Piſtoriſcher Säulenapparat zu 1500 Quart
Maiſchraum mit kupfernem Dampfteſſel nebſt
Bottichen und allem Zubehör, ſchon gebraucht,
aber noch in gutem Zuſtande befindlich, ſteht
billig zum Verkauf bei

G. Kießel, Kupferſchmidt
in Delitzſch.

Ein Schwungrad wird zu kaufen geſucht.
Offerten unter A. Z. 111. nimmt Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. an
Höchſt wichtig für Schwerhorige.

Der von Dr. Raudnätz dargeſtellte, in g'
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gebörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fal
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Ori
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 vr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
Melinbold G Co. in Halle a/ Saale.

W Allen Unglücklichen, welche an der g
Fallenden Krankheit,

Fallſucht, Epilepſte leiden, wird ein cher
und unfehlbar wirkendes, koſtenlos zu beſchaf
fendes Mittel angeboten Näh. auf Feo. An
fragen A. O. 12. poste restante Cöln.

Merſeburger Bitter Bier
aus der Stadtbrauerei von C. Berger hält
in Fäſſern und Flaſchen ſtets Lager
die Bier- Niederlage alter Markt 3.

Des ſeel. Meiſter Stolle erprobte
und bewährte 251 Geheimmit
tel für Tiſchler, Orechsler, Polirer und
Holzarbeiter jeder Art, enthaltend Anwei
ſungen zu den beſten Holzbeizen, Polituren,
Firniſſen und verſchiedenſten Anſtrichen zum
Färben des Holzes in allen Farben zur
Nachahmung aller feinen und koſtbaren
Holzarten und Maſern, ſo wie Recepte zu
den vorzüglichſten Kitten und plaſtiſchen
Maſſen, und Anleitung zur Benutzung der
Abfälle, zur zweckmäßigen Behandlung des
Leimes und zu vielen andern erprobten und
einträglichen Handwerksvortheilen und Kün-
ſten. Broſch. 1 Thlr.

Vorräthig bei
preiswürdig zum Verkauf. F. Kuhlmann. Schroedel Simon in Halle.



Geſchäſts-Eröffnung.
Hierdurch

blirt und um geneigtes
Jndem ich noch bemerke,

Preiſe möglichſt billigſt ſtelle,
Façons in Hüten und Mützen.

zeige ich einem geehrten hieſigen
ich mich im Hauſe des Herrn Bergrath Bolze,

Wohlwollen bitte.
daß ich ſtets auf gute Waare wie

empfehle noch mein wohl aſſortirtes

2 2

Nisleben, den I. Rovember 1864.

und auswärtigen
Glockengaſſe Nr. 68, als Kürſchnermeiſter eta-

Arbeit halten werde, ebenſo die

Publikum ergebenſt an, daß

Pelzwaarenlager und neueſten

A. C. Dress er.
Viehsalz in Leoksteinform.

à 20 p. 18 St. ca. 100 W in d. allein Niederlage
p. 1 St. ca. 5 b. J. G. Mann Söhne.

Oarroline
Putz und Modewaaren-Geſchäft,

liefert prompt und reell auf franco Beſtellung
am 27 29 d. M. ſtattfindenden großen Jagd

(Ja dieſem Jahre von außerordentlicher Güte durch gute Maß.)
pro 100 8 für 12 F.

Bee
Hauben und

Mein Damen Mäntel und Jacken Lager
iſt durch fortwährende neue Zuſendungen

und kann ich durch beſondere vort
ſchwerſten Donble- Mäntel mit Kragen à 10
tots von 5' Thlr. Double Jacken

G.

ſehr reichhaltigſt ausgeſtattet,
heilhafte Einkäufe die

Thlr. Pale-
von l bis 2', Thlr. abgeben.

G

Das Cafelglas-
von Wilhelm Mraunse, alter

iſt durch wiederbolte bedeutende Sendungen gut ſortirt

Spiegelgläſer- und Goldleiſten Lager
Markt Nr. 16,

Mein Lager fertiger Gold
halte ich bei ſehr billigem
empfohlen.

Barockerahmen Spiegel
Preis und eine Auswahl von 2

W. Krause, alter
bis 72 3 das Stück beſtens

Markt Nr. 16.

Le MNims,
zum PVerfertigen und Rauohen der Papier-Digarette.
Patentert èn mehreren ändern-

neuester Apparat

Le ine vereinigt Nützlſehkeit und Rein lichkeit mit Ersparung-
m Rauch beim Lesen und Schreiben KeineKeine Belästigung durch de

gebräunten Vinger mehr, BDeckung der
Taback, der biäs zum Ietzten Atom verbrenut.

Anfertigung ünnerhalb einer Münute-
Elegante äün Elfenbein und Bernstein,

Leipzigerstrasse im goldenen Löwen

Anschaffang durch Ersparniss an

nebst Rosen zu Taback vorräthig bei
Gustaur Gramm

Reste türkische, russische, franz
dere Tabacke empfehlt

ösische, englische, ungarisehe mud an-
Gustav Gramm

Reſtauration. Jn ver Poſthalteret am
Bahnhofe hierſelbſt iſt ſeit dem 1. October d. J.
eine zweite Reſtauration“ in's Leben getreten.
Billige und reelle Bedienung verſprechend, bitte
ich deshalb um recht zahlreichen Beſuch ganz
ergebenſt.

Stumsdorf. Gehre.NB. Ebendaſelbſt ſtehen auch 80 Stück fette Ham.
mel und Schaafe zum ſofortigen Verkauf.

Flachs-Anzeige,
Die Ankunſt weines neuen extra fein Lü

neburger Flachfes zeige ich hiermit meinen
werthen Kunden und geehrten Publikum erge
benſt an. Je F. Weber.

Eine gr. Gruhe Dünger zu verk. Ab-
fahrt Hof. Alter Markt II.

B. Lochners Blumen-Handlung,
Rathhausgaſſe Nr. 19,

empfiehlt ſich zur Anfertigung von Kronen
Guirlanden, Kränzen und Bouquets jeder Art.
Palmenzweige, b ühende und Blattpflan

zen ſind immer in reichlicher Auswahl vorräthig.

r Kirmeß.Sonnabend und Sonntag, als den 5. und
6. November, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

C. Barth in Sennewitz
Strenz-Naundorf.

Sonntag den 6. November
laden zum Vall und Concert ergebenſt ein

Donnerstag den 3. November

Für Wiederverkäufer.
Kurz Galanterie- Spielwaa-

ren, Puppenköpfe u. Bälge en
Zros billigſt bei
W O. F. Rötter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Stadttheater in Halle.

Repertoiſre.
Mittwoch den 2. November zum zweiten Male

Viel Vergnügen Poſſe mit Geſang in
6 Akten.

nner r Der Freiſchütz, große Oper in 4 Akten von E. M.
v. Weber.

Freitag den 4. November Der Königslien-
tenant, Luſtſpiel in 4 Akten von Gutz
kow.

Jn Vorbereitung: Das Donauweibchen und
Meyerbeers „Prophet.“

Müller's Bellevue.
Mittwoch d. 2. November

Concert
der

Neuen Hallischen Kapelle
Anfang 7 Uhr. Entree 2

G. Hoffmann.
Diemitz.

Heute Mittwoch Gefellſchaftstag, Fladen,
Pfannkuchen, Obſt u. Kaffeekuchen.

Ammendorf
Mittwoch Geſellſchaftstag und

Omnibusfahrt. BRatsch.
!Aſendorf!

Freitag den 4. Novbr. Pfannkuchenſchmaus,
hierzu Concert u. Ball von Hrn. Stadtmuſikus
Haſſert aus Querfurt es ladet dazu erge
benſt ein Wilh. Niemer in Aſendorß

Lochau.
Nächſten Sonntag, als den 6. Novbr. zur

Kirmeß Tanzvergnügen, Montag Ball, wo
zu freundlich einladet Carl Pöhler,

Gaſtwirth.

Pruſſendorf.
Zur Kirmeſs, Sonntag und Montag, den

6. und 7. November e ladet freundlichſt ein
Fr. Wange.

Raunitz.
Sonntag den 6. November ladet zur Kir

meß ergebenſt ein, wozu die Wettin er Stadt
und Bergkapelle ihre Aufwartung machen wird.

G. Senf
Männerchor. Donnerstag Uebung

m

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach kurzem, doch ſehr ſchwerem Leiden ent
ſchlief heute Nachm. 4 Uhr unſere liebe einzige
Tochter und Schweſter Alwitee im Alter von
24 Jahren.
e. Verwandten und Freunden dieſe Trauerkunde
mit der Bitte um Killes Beileid in unſerm tie
fen Seelenſchmerz.

Eisdorf, den 31. October 1864.
Fr. Hentze, Mühlenbeſitzer.

die jungen Leute.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Edmund Hentze.
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